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Budenheim. (rer) – Die Ge-
meindewerke Budenheim
AöR sind im Zeitraum vom 23.
Dezember bis einschließlich
1. Januar für den allgemeinen
Publikumsverkehr geschlos-
sen.
Der Bereitschaftsdienst steht
unter folgenden Rufnummern
zur Verfügung: Strom 06131
– 127001 und Wasser 06131
– 127003. Die Kundinnen und
Kunden werden um Beach-
tung gebeten. Chipkarten kön-
nen in diesem Zeitraum nicht
aufgeladen werden.

Öffnungszeiten
der Gemeinde-
werke

Budenheim. (rer) – Im Dezember
findet kein Repaircafé statt. Nächs-
ter Termin ist am Donnerstag, 30.
Januar, ab 16 Uhr.

Repaircafé

Ihren Geburtstag feiern:

24.12. Hart, Christa 75 J.

27.12. Wittich, Gisela 85 J.

28.12. Funk, Elke 85 J.

29.12. Siozou, Eleni 85 J.

1.1. Khatti, Bouchab 80 J.

1.1. Begum, Mubaraka 75 J.

1.1. El Jaouhari, M´hammed 75 J.

1.1. El Meriami, Mohammed 75 J.

Ihre Goldene Hochzeit

feiern:

20.12. Eheleute

Anneliese und Martin May

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Weihnachten steht vor der Tür
– eine Zeit des Innehaltens, des
Miteinanders und der Dankbarkeit.
Im Namen der gesamten Gemein-
deverwaltung Budenheim wünsche
ich Ihnen von Herzen ein frohes
Fest voller Freude, Wärme und Har-
monie sowie einen guten Start ins
neue Jahr 2025!
Das Jahr 2024 war geprägt von Mo-
menten, die uns als Gemeinschaft
gefordert, aber auch gestärkt ha-
ben. Unsere Gemeinde hat erneut
gezeigt, wie stark sie ist, wenn wir
zusammenhalten. Diese Stärke
verdanken wir Ihnen allen – den en-
gagierten Bürgerinnen und Bür-
gern, die sich für ein lebendiges,
solidarisches und sicheres Buden-
heim einsetzen.
Mein besonderer Dank gilt den
zahlreichen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern, den Vereinen,
Institutionen, Kirchen und Verbän-
den, die sich unermüdlich für das
Wohl unserer Gemeinde einsetzen.
Ob in der Kinderbetreuung, in der
Pflege, im kulturellen Leben oder
im Katastrophenschutz – Ihr Ein-
satz ist von unschätzbarem Wert
und verdient unsere größte Aner-
kennung. Ebenso danke ich unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern in der Gemeindeverwaltung,
den Gemeindewerken, der Wohn-
bau sowie den Mitgliedern unseres
Gemeinderats und der Ausschüs-
se. Mit ihrer Kompetenz, Weitsicht
und Tatkraft gestalten sie jeden Tag
das Leben in unserer Gemeinde
aktiv mit und tragen dazu bei, dass
Budenheim ein Ort bleibt, an dem
wir uns alle zu Hause fühlen kön-
nen.
Lassen Sie uns die Weihnachtszeit
nutzen, um mit unseren Familien
und Freunden die schönen Seiten
des Lebens zu feiern, innezuhalten
und Kraft für das neue Jahr zu
schöpfen. Möge der Zauber von
Weihnachten uns daran erinnern,
wie wichtig es ist, aufeinander acht-
zugeben und füreinander da zu
sein – auch über die Feiertage hin-
aus.
Ich freue mich darauf, Sie beim
Neujahrskonzert am 5. Januar um
16 Uhr im Budenheimer Bürger-
haus begrüßen zu dürfen. Lassen
Sie uns gemeinsam auf das kom-
mende Jahr anstoßen und die ers-
ten Klänge von 2025 genießen.
Frohe Weihnachten, besinnliche
Feiertage und ein glückliches neu-
es Jahr wünscht Ihnen

Ihr Stephan Hinz
Bürgermeister

Herzliche Weihnachtsgrüße

Bürgermeister Stephan Hinz (Foto: Stephan Hinz)

www.metzger-walz.de
Tel.: 06131-227771

Wir wünschen unseren Kunden 
einen tollen Start ins neue Jahr!

Für Silvester empfehlen wir :

 Feines Fondue 
    und Raclette Fleisch aller Art ….
 Gekochte Rippchen
 Leberknödel
 Salzfleisch und Kasseler

Wir bitten um Vorbestellung !

Montag, den 30.12.2024
Wochenmarkt in Mombach
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,
55131 Mainz
Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte

können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 21. und Sonntag,
22. Dezember 2024:
Kinderarztpraxis Gökce, Haupt-
straße 144, 55120 Mainz, Telefon
06131/68911;
Am Dienstag, 24. Dezember
2024:
Dr. Reith, Karl-Zörgiebel-Straße
47, Mainz-Bretzenheim, Telefon
06131/361099;
Am Mittwoch, 25. Dezember
2024:
Dr. med. Matthias Pick, Kirchgas-
se 2, 55126 Mainz, Telefon
06131/40995;
Am Donnerstag, 26. Dezember
2024:
Dr. Franke/Dr. Schmitz, Heides-
heimer Str. 26, Mainz-Gonsen-
heim, Telefon 06131/42000;
Am Samstag, 28. Dezember
2024:
Dr. Mentz/Dr. John-Koch, Haifaal-

lee 20, Mainz-Bretzenheim, Tele-
fon 06131/31777;
Am Sonntag, 29. Dezember
2024:
Drs. Habermehl/Klassen, Neue
Mainzer Straße 76–78, Mainz-
Hechtsheim, Telefon 06131/
504600 und 507500;
Am Dienstag, 31. Dezember
2024:
Drs. Koffler/Böckelmann/Theo-
bald, Zollgasse 11, Mainz-Weise-
nau, Telefon 06131/81146;
Am Mittwoch, 1. Januar 2025:
Dr. Seelig/Dr.Weikel, Kaiserstraße
29, Mainz, Telefon 06131/
674757.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag

um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis
17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-
falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Katholische
Kirchengemeinde

Freitag, 20. Dezember

9.50 Uhr Schulgottesdienst Lenne-
bergschule, Dreifaltigkeitskirche
Samstag, 21. Dezember

10.00 Uhr Probe Weihnachtsmusi-
cal, Margot-Försch-Haus
18.30 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 23. Dezember

14.00 Uhr Generalprobe Weih-
nachtsmusical, Dreifaltigkeitskirche
Dienstag, 24. Dezember

15.00 Uhr Gottesdienst mit Auffüh-
rung des Weihnachtsmusicals, Drei-
faltigkeitskirche
17.00 Uhr Christmette, Dreifaltig-
keitskirche
Donnerstag, 26. Dezember

10.00 Uhr Eucharistiefeier, Dreifal-
tigkeitskirche
Sonntag, 29. Dezember

10.00 Uhr Eucharistiefeier, Dreifal-
tigkeitskirche
Dienstag, 31. Dezember

17.00 Uhr Eucharistiefeier zum Jah-

resschluss, Dreifaltigkeitskirche
Pfarrbüro St. Pankratius

Gonsenheimer Straße 43, Telefon-
nummer 2129.
Öffnungszeiten: Dienstag und Don-
nerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Kirchenchor

Die Probe findet jeden Montag um
19.00 Uhr, im Saal des Margot-
Försch-Hauses statt. Interessierte
Sänger sind jederzeit herzlich will-
kommen.

Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 22. Dezember

10.00 Uhr Gottesdienst mit Advents-
liedersingen (Pfarrer Dr. Stefan
Volkmann)
Dienstag, 24. Dezember

15.00 Uhr Gottesdienst mit Krippen-
spiel (Pfarrer Dr. Stefan Volkmann
und Konfirmanden)
17.00 Uhr Christvesper (Pfarrer Dr.
Stefan Volkmann)

22.00 Uhr Christmette (Pfarrerin
Andrea Beiner)
Mittwoch, 25. Dezember 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl(Pfarre-
rin Andrea Beiner)
Donnerstag, 26. Dezember

10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin
Ulla Klotzki)
Dienstag, 31. Dezember

17.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Pfarrer Dr. Stefan Volk-
mann)
Mittwoch, 1. Januar

17.00 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst in der Ev. Kirche (Pfarrerin
Andrea Beiner und der Ökumene-
kreis)
Keine Gruppenstunden in den

Weihnachtsferien

Kontakt Ev. Gemeindebüro: 06139/
368 oder ekb@gmx.net
Öffnungszeiten: Dienstag 14-17 Uhr,
Mittwoch 9-12 Uhr, Donnerstag 15-
18 Uhr
Das Gemeindebüro ist vom 23. De-
zember 2024 bis 8. Januar 2025 we-
gen Urlaub geschlossen

Der Sportbetrieb beginnt im neuen

Jahr wie folgt:

Freitag, 3. Januar, Schwimmen und

ab Montag, 6. Januar, Walking, Gym-

nastik, Qigong und Rücken fit.

K R E B S

HILFE

Deutsche Krebshilfe

ALLES, WAS HILFT

www.krebshilfe.de
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Budenheim. (rer) – Die Budenhei-
mer Grünen blickten auf ihrer Mit-
gliederversammlung Ende Novem-
ber auf ein erfolgreiches Jahr zu-
rück, das maßgeblich von der
Kommunal- und Europawahl im
Juni geprägt war. Mit einem heraus-
ragenden Ergebnis von 26,2 % der
Stimmen – dem besten Ergebnis
der Grünen in ganz Rheinland-
Pfalz – sicherte man sich sechs
von 24 Sitzen im Gemeinderat. Da-
raufhin konnte mit Jörg Gräf ein
Grünen zum 1. Beigeordneten ge-
wählt werden. Durch die neuen
Mehrheitsverhältnisse sind nun
neue Konstellationen möglich und
eine parteiübergreifende Zusam-
menarbeit nötig. Die grundsätzli-
che Blockadehaltung gegenüber
Grüner-Politik sei damit Geschich-
te. Erste Anliegen zu mehr Trans-
parenz und Digitalisierung habe
man bereits umsetzten können.
Lisa-Marie Harlfinger, in ihrer
Funktion als Vorstandssprecherin,
gab einen Überblick über die Akti-
vitäten der vergangenen Monate.
Sie hob dabei den politischen Ein-
satz wie die Mobilisierung gegen
Rechts bei der Demo zu Beginn
des Jahres oder den erfolgreiche
familienpolitische Antrag zur Redu-
zierung der Essensbeiträge für
Kita-Kinder hervor. Außerdem wur-
de das vielfältige und tief in die Bu-
denheimer Gesellschaft verwurzel-
te Engagement des Ortsverban-
des hervorgehoben.
Zu den erfolgreichen Aktivitäten
des Ortsverbands zählten der
Flohmarkt am Rheiufer, der Höfe-

flohmarkt und eine Vielzahl wei-
terer Veranstaltungen, die während
des Wahlkampfes initiiert wurden.
Besonders hervorzuheben seien
die gut besuchte und informative
Radtour durch Budenheim, die Ver-
besserungspotenziale der Radin-
frastruktur für Radfahrer aufzeigte
und jetzt im Verkehrsrsausschuss
abgearbeitet werden. Der Garten-
workshop „Gartenglück trotz Kli-
mawandel“ sei ein weiteres High-
light gewesen. Dieser Workshop
bot neben einer Pflanzentausch-
börse mit klimaresistenten Pflan-
zen auch Tipps zur klimafreundli-
chen Gestaltung privater Gärten.
Der Ortsverband freute sich zu-
dem über einen neuen Mitglieder-

rekord. „In der aktuellen weltpoliti-
schen und bundesweiten Lage
freuen wir uns darüber, dass so
viele den Weg zu uns finden. Die
lokalen Themen sowie die anste-
henden Wahlen bedeuten große
Herausforderungen, die wir ge-
meinsam und erfolgreich lösen
wollen.“, so Lisa Harlfinger.
Ein wichtiger Teil der Mitgliederver-
sammlung war die Neuwahl des
Vorstandsteams. Aus ihrem bishe-
rigen Amt als Sprecherin verab-
schiedet wurde Nicole Gotthardt-
Brauer, seit 2019 Gemeinderätin
und in den letzten Jahren Vor-
standssprecherin. Sie setzte sich
insbesondere für offene Dialoge
und mehr Transparenz in Entschei-

dungsprozessen ein. Aufgrund
ihrer zukünftigen Tätigkeit als Frak-
tionssprecherin der Grünen im Ge-
meinderat stellte sie sich nicht
mehr als Vorstandssprecherin zur
Verfügung. Gotthardt-Brauer wur-
de mit einem großen Blumen-
strauß geehrt und das gesamte
scheidende Vorstandsteam erhielt
neben Dank eine Auswahl fair ge-
handelter Produkte aus der Re-
gion.
Zur anschließenden Wahl der neu-
en Vorstandssprecher stellten sich
Lisa-Marie Harlfinger und Dr. Han-
nes Saas als Team zur Verfügung
und wurden gewählt. Lisa-Marie
Harlfinger, seit 2017 in Budenheim
lebend, engagiert sich für die Ver-
einbarkeit von Beruf, Familie und
Freizeit und ist seit Juni auch Mit-
glied im Gemeinderat. Die Refe-
rentin im rheinland-pfälzischen Fa-
milienministerium betont in ihrer
Vorstellung:
„Für mich ist die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf kein leeres Ver-
sprechen, sondern eine Notwen-
digkeit. Echte Gleichberechtigung
unter guten Bedingungen muss für
alle möglich sein. Hier gibt es in
Budenheim, trotz guter Vorausset-
zungen durch Betreuungsmöglich-
keiten, Schule, Freizeitangebote
und Mobilität, noch Potenzial zur
Verbesserung.“
Dr. Hannes Saas, seit zwölf Jahren
Budenheimer und beruflich als Ju-
niorprofessor für Berufsbildung tä-
tig, sitzt ebenfalls seit Juni im Ge-
meinderat. Seit zehn Jahren enga-
giert er sich in Budenheimer Verei-

Harlfinger und Saas sind neue Vorstandssprecher
Grüne ziehen positive Bilanz, wählen neues Vorstandsteam und freuen sich über Mitgliederrekord

Die Budenheimer Grünen haben einen neuenVorstand gewählt.
(Foto: Grüne Budenheim)
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FROHE WEIHNACHTEN und ein erfolgreiches neues Jahr 2025
wünscht Ihnen das Team der Heimat-Zeitung Budenheim.

Vom 20.12. bis 27.12.2024 ist unser Verlag geschlossen.

Am Montag, 30.12.2024 sind wir von 8 bis 14 Uhr für Sie da. Am Dienstag, 31.12.2024 ist ebenfalls geschlossen.
Die erste Ausgabe der Heimat-Zeitung im neuen Jahr erscheint am Donnerstag, 02. Januar.
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nen und leitet mittlerweile den Bu-
denheimer Vereinsring. Er erklärte
zu seiner Kandidatur: „Mein Enga-
gement gilt der Budenheimer Ge-
meinschaft, dem Ehrenamt und
der Stärkung des Miteinanders im
Ort. Ich freue mich auf die neue

Aufgabe als Sprecher der Buden-
heimer Grünen und bin dankbar für
das Vertrauen, das Lisa und mir mit
der Wahl als Team entgegenge-
bracht wurde.“
Peter Ruschke wurde als Schatz-
meister im Amt bestätigt. Nicole

Gotthardt-Brauer erklärte sich be-
reit, den Vorstand in den kommen-
den Monaten als Beisitzerin zu un-
terstützen.
PD Dr. Sebastian Försch und Da-
niel Hassa wurden als neue Beisit-
zer ebenfalls in den Vorstand ge-

wählt. Der Abend klang mit einem
Ausblick auf den bevorstehenden
Wahlkampf für die Bundestags-
und Landratswahl im kommenden
Jahr und gemütlichem Beisam-
mensein bei Wein und kulinari-
schen Kleinigkeiten aus.

Budenheim. (rer) – Am 14. De-
zember fand im Bürgerhaus vor
einer festlich geschmückten Büh-
ne die alljährliche Weihnachtsfei-
er der „Sängervereinigung“ statt.
Die aktiven Damen hatten die Ti-
sche schön dekoriert, an denen in
einem vollen Saal rund 100 Per-
sonen Platz fanden. Die Damen
hatten auch für eine mit köstli-
chen Kuchen gefüllte Kuchenthe-
ke und reichlich Kaffee gesorgt,
sodass nach einem von Andreas
Weil und Reiner Herr beim Betre-
ten des Saales arrangierten Sekt-
empfang gegen 15 Uhr das weih-
nachtliche Beisammensein eröff-
net wurde und die Gäste zu-
nächst bei Kaffee und Kuchen ge-
mütlich zusammensitzen und mit-
einander plaudern konnten.
Außerdem hatten Steffi und Silvia
Hammerle am Rande des Saales
einen kleinen weihnachtlichen
Basar aufgebaut, dessen Erlös
an die Sternenkinder und an das
ambulante Kinderhospitz in
Mainz geht. Das eigentliche Pro-
gramm eröffnete der erste Vorsit-
zende Andreas Weil mit Begrü-
ßung aller Anwesenden und na-
mentlich der Ehrengäste Anni
Klauer (VdK), Rainer Becker (ehe-
maliger Bürgermeister), Gaby
Merz (für den Vereinsring) und

Pfarrer Dr. Volkmann.
Das Rahmenprogramm begann
mit drei vom „Modern Gospel
Sound“ (MGS) vorgetragenen Lie-
dern. Dieser Auftritt wurde, wie
auch alle Folgenden, vom Publi-
kum begeistert beklatscht. Das
Besondere daran war, dass Dr.
Dietrich Stern, der musikalische
Leiter des MGS, nicht nur dirigier-
te, sondern sich in den Chor ein-
reihte und mitsang.
Marlene Deva (12 Jahre alt)
stimmte auf dem mitten im Saal
aufgebauten Flügel mehrere
Weihnachtslieder an, die, einer
gelungenen Weihnachtsfeier ent-
sprechend, von einigen Zuhörern
im Publikum mitgesummt wurden.
Es folgte die Ehrung von Irma Win-
ter für 40 Jahre Mitgliedschaft in
der „Sängervereinigung“ durch

Andreas Weil, der mit zum Teil lau-
nigen Ansagen durch das gesam-
te Programm führte.
Auch die auf der Bühne vorgelese-
nen Beiträge von Dr. Peter Fehl
und Freddy Knörle thematisierten
die Weihnacht, mal ironisch, mal
sarkastisch, mal auch ernsthaft
und so auch die überraschender-
weise von Pfarrer Dr. Volkmann
vorgelesene Weihnachtsge-
schichte über „fünf Adventskrän-
ze“. Sehr gut kam beim Publikum
auch das auf der Gitarre begleitete
Lied an, das Jürgen Abstein auf
der Bühne sang, bevor Marlen De-
va erneut am Flügel mit einigen
Weihnachtsliedern auf den großen
Auftritt des Gemischten Chors der
Sängervereinigung einstimmte.
Der Chor sang drei bekannte
weihnachtliche Lieder, eingeübt

von der Chorleiterin Conny Albes,
an diesem Abend aber von Sarie
Dingfelder-Giloth souverän diri-
giert.
In seinem Schlusswort dankte An-
dreas Weil allen Helfern, bevor
ihm Hildegard Bitz für seine lang-
jährige Arbeit dankte und den von
den Zuhörern beklatschten
Wunsch aussprach, dass er noch
lange für die Sängervereinigung
arbeiten möge. Dann kam das,
was beim Singen von Chören vor
ihren Zuhörerinnen und Zuhörer
gerade unerlässlich ist:
Zusammen mit dem Gemischten
Chor und dirigiert von Sarie Ding-
felder-Giloth sang der inzwischen
verdunkelte und nur noch von
Kerzen erleuchtete Saal mit Be-
geisterung einige Weihnachtslie-
der.

Weihnachtsfeier der Sängervereinigung 1860 Budenheim
Bühne im Bürgerhaus war festlich geschmückt / Basar-Erlöse für Sternenkinder und Kinderhospitz

Der Gemischte Chor, dirigiert von Sarie Dingfelder-Giloth.
(Fotos: Sängervereinigung Budenheim)

Der Vorsitzende Andreas Weil
gratulierte Irma Winter für 40
Jahre Mitgliedschaft.

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

mit öffentlichen und amtlichen Bekanntmachungen der Gemeinde Budenheim

Wicht iger
H i n w e i s !                                              www.HEIMAT-ZEITUNG.de

Der Redaktions- und Anzeigenannahmeschluss für die erste Ausgabe 
am 02.01.2025 ist bereits am Freitag, 27. Dezember 2024 um 16 Uhr.



Seite 6Heimat-Zeitung Nr. 51 • 19. Dezember 2024 Budenheim

Budenheim. (rer) – Angesichts
der Afrikanischen Schweinepest
(ASP) in der Region bittet Bürger-
meister Stephan Hinz die Bürge-
rinnen und Bürger, an Silvester
auf das Böllern zu verzichten, um
die Verbreitung des Virus einzu-
dämmen. Der Lärm von Feuer-
werkskörpern kann Wildschweine
in Panik versetzen und zur ge-
fährlichen „Versprengung“ führen.
Dabei fliehen die Tiere unkontrol-
liert in Wohngebiete und noch
nicht betroffene Bereiche, wie bei-
spielsweise den Lennebergwald,
in denen sich das Virus dann wei-

ter ausbreiten kann.
„Besonders am Isola-della-Scala-
Platz und an den Waldrändern,
wo die Tiere vermehrt vorkom-
men, ist jede Störung riskant“, er-
klärt Bürgermeister Hinz weiter.
„Wir müssen unbedingt verhin-
dern, dass die Wildschweine auf-
gescheucht werden und das Virus
weitertragen.“
Auch der Zweckverband zur Er-
haltung des Lennebergwaldes
appelliert an alle Waldbesucher,
sich verantwortungsvoll zu ver-
halten.
Um die Tiere nicht aufzuschre-

cken und die Verbreitung der Seu-
che zu verhindern, gelten gene-
rell bereits folgende Regelungen:
1. Anleinpflicht für Hunde: Hunde
müssen im gesamten Lenneberg-
wald strikt an der Leine geführt
werden. 2. Betretungsbeschrän-
kung: Das Betreten des Waldes
ist ausschließlich auf den gekenn-
zeichneten Waldwegen erlaubt.
„Nur wenn sich alle Besucher an
diese Regelungen halten, können
wir gemeinsam dazu beitragen,
weitergehende Einschränkungen
hoffentlich zu vermeiden“, betont
Stefan Dorschel, Revierleiter

Forstamt Rheinhessen.
Bürgermeister Stephan Hinz ap-
pelliert an die Vernunft der Bevöl-
kerung: „Jeder Verzicht auf das
Böllern hilft, die Wildschweine zu
schützen und die Ausbreitung der
ASP einzudämmen. Gleichzeitig
tun wir etwas Gutes für die Um-
welt und andere Tiere.“
Als Alternative schlägt Stephan
Hinz ein ruhiges Silvester mit
Wunderkerzen vor: „Wunderker-
zen sorgen für eine festliche Stim-
mung und sind eine schöne Mög-
lichkeit, Silvester zu feiern, ohne
Haus- und Wildtiere zu stören.“

Appell von Bürgermeister Stephan Hinz
An Silvester auf Böller verzichten – Schutz vor Versprengung von Wildschweinen

Budenheim. (rer) – „Stell dir vor, es
gibt eine Welt, in der alle bei neuen
Begegnungen zuerst sehen, was
die Menschen verbindet anstatt
das, was sie voneinander unter-
scheidet.“ Unter diesen Worten
steht die diesjährige Friedenslicht-
aktion und der Pankratiusmarkt
hatte wieder viele Gelegenheiten
gegeben, diese Worte zu leben,
sich kennenzulernen und sich ge-
meinsam auf das Weihnachtsfest
vorzubereiten. Zu verdanken ist
dies der katholischen Pfarrgemein-
de und dem Förderverein der Pan-
kratiuskirche, die als Veranstalter
und Organisatoren diese Möglich-
keit dazu geben.
Mit einem Gottesdienst für Famili-
en (gestaltet vom Team der Kinder-
kirche Budenheim) und mit weih-

nachtlicher Rock- und Popmusik
auf klassischen Instrumenten (En-
semble der Canterburies) ebnete
man in der Pankratiuskirche den
Weg auf Weihnachten zu.
Ein Höhepunkt des Pankratius-
marktes war die Begrüßung des
Friedenslichtes aus Bethlehem.
Die Gemeindereferentin Sigrid
Krämer, die Pfadfinderschaft St.
Georg und der Katholische Kir-
chenchor St. Pankratius gestalte-
ten die musikalische Vesper.
In diesem Jahr war es aufgrund
des anhaltenden Krieges im
Nahen Osten sicherheitstechnisch
nicht möglich, das Friedenslicht in
der Geburtsgrotte Jesu in Bethle-
hem zu entzünden. Aufgrund die-
ser Umstände stammt das Licht
aus der Wallfahrtkirche in Christ-

Pankratiusmarkt
„Vielfalt leben, Zukunft gestalten“
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kindl im Bezirk Steyr, Österreich.
Pfadfinder aus dieser Region ha-
ben das Friedenslicht aus dem ver-
gangenen Jahr aufbewahrt.
Vielfalt zeigte sich auch draußen
auf dem Pankratiusmarkt im Ange-
bot an Speisen und Getränken:
Waffeln, Kuchen, Plätz-
chen, Crepes, Pommes und Würst-
chen, Schmalzbrot, Gulasch,
Glühwein rot und weiß, Kinder-
punsch, Glühgin, Eierlikör, heißer
Apfelsaft und vieles mehr sorgten

für das leibliche Wohl. Und die Blä-
serguppe „ÖkuBrass“ verstand es,
den leiblichen Genuss mit vielen
schönen musikalischen Momenten
zu begleiten.
Es war wieder ein schöner Pankra-
tiusmarkt, der ohne ein gutes Mit-
einander nicht möglich ist. Mitge-
wirkt haben neben den zahlreichen
Helferinnen und Helfern insbeson-
dere die Ministranten, Familie
Koch, die Pfadfinder, der Familien-
kreis, die CDU und Pank&Ratius.

Budenheim. (rer) – Anfang Januar
machen sich in Budenheim die
Sternsinger wieder auf ihren Weg
zu den Menschen. Am 11. und 12.
Januar sind die kleinen und großen
Königinnen und Könige der Ge-
meinde St. Pankratius im Einsatz
für benachteiligte Kinder in aller
Welt.
Mit dem Kreidezeichen
„20*C+M+B+25“ bringen die Bot-
schafterinnen und Botschafter der
Nächstenliebe den Segen „Chris-
tus segne dieses Haus“ an die Tü-
ren und sammeln Spenden für
Gleichaltrige in aller Welt. Bei der
Anmeldung wird wieder darum ge-
beten anzugeben, ob wenn mög-
lich die Sternsinger persönlich
kommen sollen oder ob eine Se-
genspost in den Briefkasten ge-
worfen werden soll. Diese Segens-
post enthält einen Segen für das
Haus, weitere Informationen und
Hinweise, wie man die Projekte der
Sternsinger durch eine Spende un-
terstützen kann.
Weltweit setzen sich die Partneror-
ganisationen der Sternsinger dafür
ein, dass besonders benachteiligte
Kinder sich gut entwickeln, ihre Be-
dürfnisse ausdrücken und ihre

Rechte umsetzen können. So küm-
mert sich die Gemeinschaft Sankt
Paul der Apostel in der von Wetter-
extremen geprägten Region Tur-
kana im Norden Kenias um die Ge-
sundheitsversorgung von Kindern
und schwangeren Frauen, organi-
siert Projekte zur Ernährungssi-
cherheit und betreibt Vor- und
Grundschulen. Diese Arbeit trägt
dazu bei, die Kinderrechte auf Ge-
sundheit, Ernährung und Bildung
zu gewährleisten. In Kolumbien, ei-
nem von Konflikten gezeichneten
Land, unterstützt der Sternsinger-
Projektpartner Benposta Kinder
und Jugendliche, die Gewalt oder
Vernachlässigung erleben muss-
ten. Neben Schutz, Therapie, Bil-
dung und Friedenserziehung legt
die sogenannte Kinderrepublik
Benposta großen Wert auf Partizi-
pation: Die jungen Menschen ge-
stalten ihren Alltag weitgehend mit
und wählen sogar alle zwei Jahre
einen Bürgermeister oder eine
Bürgermeisterin. Benposta stärkt
somit u.a. die Kinderrechte auf
Schutz, Bildung und Mitbestim-
mung.
Anmeldungen für die Sternsinger-
aktion 2025 können an Martina

und Volker Gärtner,
Sternsinger@sternsinger-budenh
eim.de oder an das Pfarrbüro, Tele-
fon 2129, info@st-pankratius-bu-
denheim.de, gesendet werden.

Sternsinger gesucht

Es werden Jungen und Mädchen,
Kinder und Jugendliche gesucht,
die die Sternsingeraktion mit Le-
ben füllen. Wer hat Lust, am 8. Ja-
nuar und vom 11. bis 12. Januar
durch Budenheim zu ziehen und
anderen Kindern zu helfen und vie-
len in Budenheim durch den Be-
such der Sternsinger eine Freude
zu bereiten und Segen zu bringen?
Es werden auch Begleiterinnen
oder Begleiter gesucht, die mit den
Gruppen gehen. Die Teilnahme
kann sich auch nur auf einen hal-
ben Tag erstrecken, je nach
Wunsch und Möglichkeit.
Alle weiteren Informationen und
genauen Termine werden per Mail
an alle verschickt, die ihre Kontakt-
daten hinterlassen. Weitere Infor-
mationen gibt es erhält man
bei Martina und Volker Gärtner,
Sternsinger@sternsinger-buden-
heim.de.

Aktion Dreikönigssingen 2025
Sternsinger aus St. Pankratius sind unterwegs zu den Menschen

Das „Feel Good Team“ der Firma Bericap überraschte die
Seniorinnen und Senioren der Betreuten Wohnanlage in Buden-
heim sowie die haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterschaft des
Senioren-Treffs der Gemeinde Budenheim mit einem Nikolaus-
gruß. Etwas Feines zum Naschen in liebevoll gestalteten Tütchen
sowie ein Frühstücksbrettchen für einen guten Start in den Tag,
fanden die Senioren am Nikolausabend vor IhrerTür. Auch die Mit-
arbeitenden des Senioren-Treffs freuten sich über die wertschät-
zende Aufmerksamkeit. Iris Faber, Seniorenbeauftragte der Ge-
meinde Budenheim, nahm die Geschenke in Empfang und be-
dankte sich bei Silke Lichtenberg, Manfred Henn, Kai Rittereiser
und Stefan Juli. (Foto: Iris Faber)

Als Pate leisten Sie Ih-
ren ganz persönlichen Beitrag 
zur weltweiten Naturschutz-
arbeit des WWF. Schützen 
Sie bedrohte Arten wie Tiger, 
Luchse oder Orang-Utans und
ihre Lebensräume. Mit regel-
mäßigen Infos halten wir 
Sie über Ihr Projekt auf dem 
Laufenden. Die Natur braucht 
Freunde – werden Sie Pate! 

© byrdyak/Fotolia

Kostenlose Informationen:
WWF Deutschland, Tel.: 030.311 777-702
oder im Internet: wwf.de/paten

ERLEBEN SIE DAS
ABENTEUER PATENSCHAFT
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Budenheim. (rer) – Am vergan-
gen Freitag strömten die Buden-
heimer Seniorinnen und Senio-
ren in den Senioren-Treff der Ge-
meinde Budenheim. Der festlich
dekorierte Saal füllte sich inner-
halb von wenigen Minuten voll-
ständig.
Nach der feierlichen Begrüßung
durch Bürgermeister Stephan
Hinz genossen die Gäste zu-
nächst in weihnachtlicher Atmo-
sphäre und bei Kerzenschein die
von Isabella Sztukowska gezau-
berte Festtagstorte, die nicht nur
ein Augenschmaus war, sondern

auch hervorragend schmeckte.
Es folgte ein dreistündiges Fest-
programm mit berührenden und
stimmungsvollen Darbietungen:
Die Ukulelen Ladys aus Mainz
Kostheim präsentierten mit
ihren kleinen Instrumenten au-
ßergewöhnliche Weihnachts-
Songs, der Senioren-Treff Chor
„Spätlese“ lud zum Mitsingen
klassischer Weihnachtslieder
ein.
Die Kindertanzgruppe von Julia
Dreger berührte die Herzen mit
ihrem stimmungsvollen Lichter-
tanz.
Das eine oder andere Tränchen
floss, als die zauberhaften Klän-
ge der Harfen von Julia Dreger
und Madeleine Mothy den Raum
erfüllten.
Zum Abschluss präsentierte die
Musikschule „Klangfarbe“ aus
Gonsenheim, geleitet von Beate
Hassinger, eine Krippenerzäh-
lung, die von unterschiedlichen
Klanghölzern vertont wurde.
Bei der Weihnachtsfeier wurde
auch den Menschen gedacht, die
sich das ganze Jahr ehrenamt-
lich im Senioren-Treff der Ge-
meinde engagieren.
Stephan Hinz und Iris Faber
übernahmen die Ehrung mit klei-
nen Präsenten.
Die gesamte Veranstaltung war,
so Stephan Hinz, eine Glanzleis-
tung des Senioren-Treffs Teams.
Alles in allem ein beeindrucken-
der und unvergesslicher Nach-
mittag, der die Freude und die
Besinnlichkeit der Weihnacht in
die Herzen der Gäste gezaubert
hatte, so Iris Faber.

Großartiges und feierliches Festprogramm
Weihnachtsfeier im Senioren-Treff der Gemeinde Budenheim

Bürgermeister Stephan Hinz
begrüßte die Gäste im Senio-
ren-Treff. (Fotos: Iris Faber)

Die Kindertanzgruppe von Julia Dreger.

Die Ukulelen Ladys präsentierten außergewöhnliche Weihnachts-
songs,

Julia Dreger und Madeleine Mothy erfüllten den Raum mit zauber-
haften Harfenklängen.

Der Senioren-Treff Chor „Spätlese“ lud zum Mitsingen ein.

Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
Info unter www.heimat-zeitung.de



Seite 9Heimat-Zeitung Nr. 51 • 19. Dezember 2024 Budenheim

Budenheim. (rer) – Ganz im Zei-
chen der vier Elemente Erde, Was-
ser, Feuer und Wind stand das dies-
jährige Schauturnen der Turnge-
meinde Budenheim. 14 verschiede-
ne Gruppen präsentierten sich in der
thematisch passend geschmückten
Waldsporthalle den zahlreichen Be-
sucherinnen und Besuchern.
Gestartet wurde die Turnschau mit
einer Tanzeinlage. Unterstützt von
Übungsleiterinnen und Übungslei-
tern stimmten die Kinder das Publi-
kum mit dem Turnkids-Tanz des
Rheinhessischen Turnerbundes auf
den sportlichen Nachmittag ein.
Der erste Programmpunkt der Turn-
schau war eine Premiere. Die neu
zusammengestellte Gardetanzfor-
mation unter Leitung von Nicole Dit-
trich hatte ihren ersten Auftritt seit
ihrer Gründung im September. Die
Gruppe zeigte einen Ausschnitt aus
ihrem Gardetanzprogramm. Das
neue Tanzsportangebot ist eine Ko-
operation der TGM und des Carne-
val Club Budenheim.
Einen Kontrast dazu bildete die fo-
kussierte Darbietung derTaekwondo
Gruppe von Matthias Mathes. Ne-
ben diversen Bruchtests zeigten die
Sportler unterschiedliche Techniken.

Die ersten Turndarbietungen des
Tages zeigte die Kinderturngruppe
vier bis sechs Jahre unter der Lei-
tung von Anja Hohmann. Ob mit ei-
ner Rolle vorwärts oder den ersten
Handstandversuchen, die Kleinen
begeisterten die Zuschauer. Weiter
ging es mit der alterstechnisch an-
schließenden Kindergruppe für die
Turnerinnen und Turner zwischen
sechs und acht Jahren.
Nach den Turndarbietungen leite-
ten die Moderatoren Birgit Wersin
und Alexander Lang zum ersten
Zumba-Auftritt des Tages über. Die
jüngsten Zumbabegeisterten der
TGM im Alter von drei bis acht Jah-
ren tanzten mit ihrer Trainerin Julia
Dreger zwei Choreografien.

Im Anschluss wurden die besten
Sportlerinnen und Sportler derTGM
für ihre sportlichen Leistungen ge-
ehrt. Diese Aufgabe übernahm Bür-
germeister Stephan Hinz. Er zeich-
nete insgesamt 21 Orientierungs-
läuferinnen und -läufer für ihre he-
rausragenden Leistungen auf Lan-
des- und Bundesebene aus.
Den Auftakt des zweiten Teils der
Turnschau bildete Julia Dreger, dies-
mal mit ihrer Zumba Kids Gruppe.
Im Anschluss hatten die jüngsten
TGMler ihren Auftritt. Begeistert
krabbelten und liefen die Kinder des
Eltern-Kind-Turnens über den auf-
gebauten Parcours. Dabei wurden
sie von ihren Eltern begleitet und so
spielerisch ans Turnen herange-
führt. Auf dem gleichen Parcours
zeigten danach die Kinder der Er-
lebnisturngruppe ihr Können. Hier
stand das Thema Elemente im Vor-
dergrund – der Boden ist Lava. Zum
Farbenspiel des Windes turnten
und tanzten die Turnerinnen des
Mädchenturnens fortgeschritten.
Ob am Boden oder am Sprung – die
Mädels im Alter von vier bis 14 Jah-
re bewegten sich federleicht zur
Musik. Weiter ging es mit dem Auf-
tritt der Pepper Steppers. In einer
kreisförmigen Anordnung zeigten
die Acht- bis 14-Jährigen, wie syn-
chron und kreativ sie sich über die
Stepps bewegen können.
Tänzerisch ging es in der Kinder-
turngruppe acht bis zwölf Jahre wei-
ter. Unter der Leitung von Nicole
Jeck und mithilfe von passenden
Requisiten präsentierten sie dem
Publikum ihr Können.
Ein frostiger Höhepunkt der Turn-
schau war die Aufführung der Turn-
gruppe zwölf bis 18 Jahre.Die ältes-
ten Turnerinnen und Turner zeigten
anspruchsvolle Übungen am Boden
und am Sprung.
Im vorletzten Programmpunkt zeig-
ten die Diamond Ladies einen klei-

nen Ausschnitt aus ihrem Modern
Dance Training. Die zweite Gruppe
von Nicole Dittrich trainiert eben-
falls erst seit September und freut
sich über weitere tanzbegeisterte
Sportlerinnen. Beeindruckende drei
Choreografien zeigten die Damen
und Herren der Zumba Gold und
Zumba Fitness Gruppen. In einem
gemeinsamen Auftritt zeigten sie,
dass der Spaß am Sport kein Alter
kennt. Sie heizten den Zuschaue-
rinnen und Zuschauern vor dem
großen Finale noch einmal ordent-

lich ein.
Für das Finale wurde die Bühne von
den begeisterten Kindern, Jugendli-
chen, Eltern und Übungsleitern ge-
stürmt. Turndrache Toni hielt es
nicht mehr auf seinem Platz, er
tanzte begeistert denTurnkids-Tanz
nochmal mit.

Vereinsmeisterschaft

Sportliche Höchstleistungen konn-
ten am Samstag vor dem Schautur-
nen in der Waldsporthalle bestaunt
werden. In insgesamt 17 Wett-
kampfklassen turnten die TGM-Tur-
nerinnen und Turner um die jeweili-
gen Vereinsmeistertitel. Viele Kin-
der konnten in einem vereinsinter-
nen Rahmen die ersten Wettkampf-
erfahrungen sammeln und ihr Kön-
nen zeigen.
Die Kinder und Jugendlichen turnten
unterschiedliche Übungen am Bo-
den, am Reck, am Schwebebalken
und am Sprung, bevor am Ende die
16 neuen Vereinsmeisterinnen und
-meister feststanden: Ella Marckart,
Elina Odeh, Marla Garant, Ela Ars-
lan, Martha Dehne, Mia Plappert, Fa-
tema Younis, Greta Herberg, Finja
Krämer, Lia Ketelaer, Lea Amadori,
Amaya Rosin, Miray Cinardere,
Rhea Kontos, Leo Hoffmann und
Felix Hohmann.

Schauturnen der TGM Budenheim
14 Gruppen präsentierten sich den Besucherinnen und Besuchern

(Fotos:TGM Budenheim)

Budenheim. (rer) – Der Körper
ist darauf ausgelegt, regelmäßig
gefordert zu werden. Fehlt diese
Bewegung, sinkt die Energie, der
Muskelabbau schreitet voran
und der Alterungsprozess wird
beschleunigt. Doch durch regel-
mäßiges Kraft- und Ausdauer-
training kann man seine Leis-
tungsfähigkeit unabhängig vom
Lebensalter steigern, die Ge-
sundheit erhalten und das Wohl-
befinden stärken. Das neue
Sportangebot der TGM Buden-
heim umfasst Übungen aus den
Bereichen Krafttraining, Muskel-
aufbau, Ausdauer, Koordination,
Beweglichkeit sowie Dehnen
von Muskeln und Faszien. Auch
Entspannungsübungen sind Teil
des Programms. Die Übungen
sind so konzipiert, dass sie über-
wiegend auch zu Hause durch-
geführt werden können, sodass
zusätzlich zu den gemeinsamen
Trainingseinheiten individuelle
Übungen je nach Zeit und Bedarf
integriert werden können. Die-

ses ganzheitliche Training fördert
nicht nur die körperliche Fitness,
sondern auch das allgemeine
Wohlbefinden.
Das neue Sportangebot unter
Leitung von Übungsleiter Horst
Leder „Fit und Aktiv – ein Leben
lang“ findet ab dem 15. Januar
immer mittwochs von 10.45 bis
11.45 Uhr im Gymnastikraum
der Turngemeinde statt.
Bei Interesse erbittet die TGM
eine Vorab-Anmeldung über das
Buchungssystem Yolawo auf der
Homepage unter www.tgm-bu-
denheim.de. Interessierte Nicht-
Mitglieder können zunächst an
einem vierwöchigen Schnupper-
Training teilnehmen, bevor sie
sich für eine Vereinsmitglied-
schaft entscheiden.
Für Rückfragen stehen die Mitar-
beiter der TGM Budenheim zu
den Geschäftsstellenzeiten per-
sönlich oder telefonisch (06139
– 8788) sowie per Mail un-
ter info@tgm-budenheim.de zur
Verfügung.

Fit und Aktiv – ein Leben lang
Neues Sportangebot bei der Turngemeinde
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Leserbriefe geben stets die Mei-
nung des Einsenders wieder, die
nicht mit der Meinung der Redak-
tion übereinstimmen muss.

Kindern lieber
einen Schwimmkurs
bezahlen
Dr. Boris Steinbrunn hält nichts
von der fraktionsübergreifend un-
terstützten Petition zur sicheren
Gestaltung der Radrouten um
Budenheim.

Beim Lesen der Petition stellt
sich die Frage, ob einer der Peti-
tenten je mit dem Rad zum Ein-
kaufen nach Heidesheim gefah-
ren ist, oder als Radpendler in
Richtung Ingelheim fuhr.
In den Sommermonaten fahre ich
fast täglich mit dem Rad zur Ar-
beit nach Ingelheim. Nie käme
ich auf die Idee, über die L423/
L422 zu fahren.
Immer fahre ich über die Wald-
straße durch den Wald auf den
Budenheimer Weg nach Uhler-
born und dann weiter zu den Su-
permärkten durch Heidesheim
nach Ingelheim. Nicht nur weil die
Landstraße, egal ob mit oder
ohne Radweg, laut und abgasge-
flutet ist.
Der Weg ist auch rund 1,5 km län-
ger, wie man auf Google Maps
prüfen kann. Auf diesem Wald-
weg sehe ich jeden Tag Rad-
pendler, auf der Landstraße
L 422/423, selbst mit dem Auto
fahrend, eigentlich nie. Schauen
wir nun nach Finthen. Auch da
fährt keiner entlang der Landstra-
ße, alle fahren durch den Wald
entlang nach Budenheim/Finther
Straße.
Wie wäre nun dieser Rad- und
Rollstuhlfahrer Weg zu nutzen.
Man bräuchte eine Ampel im
Wald, damit man zum Reitstall,
Forsthaus und Lennebergturm
kommen könnte.
In Summe begräbt man mit die-
ser Idee einen Haufen Geld, das
kaum einen Gewinn für die An-
wohner bringen wird.
Wir kriegen nur einen neuen
Stau, nun im Wald.
Wie viel besser wäre es allen Kin-
dern in Budenheim einen Zu-
schuss zum Schwimmkurs zu
zahlen.
Das würde Leben retten und
Freude bereiten.

Budenheim. (rer) – Im festlich ge-
schmückten großen Saal des Bür-
gerhauses begrüßte am Nachmit-
tag des 2. Advents die 1. Vorsit-
zende Margit Bockenheimer-Win-
ter die Mitglieder und Gäste der
Budenheimer Sport-Gemein-
schaft (BSG) zum Adventskaffee
mit Kaffee und Kuchen.
Sie führte durch das Programm
mit weihnachtlichen Texten und
Geschichten, die auch von Marika
Hirschberger, Doris Kette und
Mechthild Hoffmann vorgetragen
wurden.
Die Ehrung der Jubilare für 10-,
20- und sogar 30-jährige Mitglied-
schaft wurde dieses Jahr vom Vor-
standsmitglied Jutta Kremer vor-
genommen.
Besonders geehrt wurde Margit
Bockenheimer-Winter für 30-jähri-
ge Mitgliedschaft und ihre Arbeit
als Übungsleiterin und Vorstands-
vorsitzende mit einem Blumen-
strauß. Alle Jubilare erhielten als
Anerkennung eine Urkunde, ein
Geschenk und viel Applaus.
Der musikalische Höhepunkt der
Veranstaltung war der Auftritt des
Blockflötenorchesters „Klangfar-
be“ unter der Leitung von Beate
Hassinger aus Gonsenheim. Das
altersgemischte Orchester über-
raschte mit großen Blockflöten, die
viele vorher noch nie gesehen hat-
ten und verzauberte mit Musikstü-
cken aus aller Welt. Das gemein-
same Singen von Weihnachtslie-
dern, unterstützt vom Orchester,
beendete diesen beeindrucken-
den Auftritt.
Ein Weihnachtsquiz mit Aussicht
auf drei Gewinne motivierte alle,
mit Freude mitzumachen.
Gewonnen haben Elisabeth Engel
(1. Platz), Irene Eschinger (2.
Platz) und Irmi Thumm (3.Platz).
Nach zwei schönen besinnlichen
Stunden dankte Margit Bocken-
heimer-Winter allen Helfern und
Pia Secker (Guggemool), die wie-
der die Weihnachtssterne gespen-
det hatte. Mit den besten Wün-
schen für das Neue Jahr 2025 ver-
abschiedete sie alle in eine schö-
ne Weihnachtszeit.

„Klangfarbe“ und Weihnachtsquiz
Adventskaffee der Budenheimer Sport-Gemeinschaft von 1960

Die Jubilare Monika Schmidt, Jutta Kremer, Heidi Bopp, Made-
leine Massing, Karin Ball, Elisabeth Engel, Marika Hirschberger
und Margit Bockenheimer-Winter (v.l.n.r.).

Die Quiz-Sieger Elisabeth Engel, Irene Eschinger und IrmiThumm
mit der Vorsitzenden Margit Bockenheimer-Winter (v.l.n.r.).

(Fotos: BSG)

Das Blockflöten-Orchester „Klangfarbe“.
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C-Klasse Mainz-Bingen Mitte
FV Budenheim II – TSV Mommen-
heim II 3:2 (0:2)
Das letzte Spiel des Jahres startete
verheißungsvoll flott und beide
Teams schenkten sich keinen Zenti-
meter Spielfläche. Der FVB versuch-
te über Spielertrainer Frank Egger,
Ruhe und Dominanz ins Spiel zu be-
kommen, doch dies klappte nur be-

dingt, da die Gäste permanent mit
drei Spielern pressten. Nach einer
Viertelstunde hatten sich die Haus-
herren endlich einmal gut durchge-
spielt und bekamen eine Doppel-
chance, die leider nur am Aluminium
endete. Durch einen individuellen
Fehler der Hintermannschaft, gin-
gen die Mommenheimer nach 20
gespielten Minuten mit 0:1 in Füh-
rung. Kurz darauf schien sich das
Blatt zugunsten des FV Budenheim
zu wenden, als ein TSV Spieler mit
einer roten Karte vom Platz flog.
Doch trotz Unterzahl schaffte es
Mommenheim, kurz vor der Halb-
zeit, auf 0:2 zu erhöhen. Zur zweiten

Hälfte brachten die Gastgeber Noah
Veit auf den Rasen und bewiesen
damit ein goldenes Händchen, als er
nach langem Anspiel den Ball super
kontrollierte und dann aus 18 Meter
zum Anschlusstreffer versenkte.
Jetzt war Leben in der Hütte und die
Muchachos hatten die Zügel wieder
in ihren Händen. In der 56. Spielmi-
nute war es wieder der überragende
NoahVeit, der mit seinem linken Fuß
das Leder aus spitzem Winkel über
den Gästekeeper ins lange Eck zum
Ausgleich hämmerte. Die letzte hal-
be Stunde war einfach nur Wild
West. Es ging hin und her, beide
Teams wollten den Sieg. Der ent-

scheidende und letzte Treffer des
Tages war Vincent Weiß vorbehal-
ten, der fünf Minuten vor Abpfiff den
Ball schnörkellos aus 14 Meter und
zentraler Position unhaltbar einnetz-
te.
Mit diesem Sieg steht der FVB mit
47 Punkten und 64:14 Toren an der
Tabellenspitze.
Es spielten: Jonas Brunn, Siyan
Polat, Frank Egger, Jean-Marie
Heßler, Alexander Heldt, Orhan Yil-
maz, Adrian Singh, Philipp Heinz,
Kevin Fischer, Alessio Leo, Kilian
Singh, Dominik Knob, Vincent Weiß
(85’), Florian Stritter, Lucas Schu-
bert und Noah Veit (46’,57’).

Fussballverein 1919

Budenheim e.V.

Budenheim. (rer) – Mit einem neu-
en Trainer-Trio (Frank Steffgen, Mi-
chael Wolf, Ala Shbita) ging das neu-
formierte B1-Team des FV Buden-
heim in die Hinrunde der neuen Sai-
son in der Fußball-Landesliga. Aus
der erfolgreichen Mannschaft der
Vorsaison mussten elf Spieler ersetzt
werden (neun davon wechselten in
die eigene A-Jugend), 16 neue Spie-
ler kamen hinzu. Der Rundenstart
ging gegen den späteren Tabellen-
führer Wormatia Worms gleich deut-
lich verloren. Für viele neue Spieler
war dieses Spiel in einer neuen Liga
noch etwas zu früh. Es war wichtig,
dass die Fehler aufgezeigt wurden.
Das Team steigerte sich von Woche
zu Woche und es wurde zunehmend
knapper gegen die starken Gegner in
Spiel zwei und drei und die Jungs
konnten endlich im 4.Spiel einen ver-
dienten 4:1 Sieg gegen VfB Boden-
heim JSG feiern, der die Fesseln
etwas löste. Einweiterer 4:3 Sieg ge-
gen SV Guntersblum/Oppenheim
JSG folgte. Die Gelb-Schwarzen
hatten dazu gelernt, hielten mehr
dagegen und zeigten sich defensiv
stabiler. Gegen starke Gegner blieb
es weiterhin schwer und leider

musste man gegen Spvgg. Ingel-
heim und Hassia Bingen noch die
Segel streichen, was die Budenhei-
mer Jungs aber anstachelte. Aus
den letzten vier Spielen ging nur ein
Spiel zu Hause gegen SVW Mainz

knapp und unnötig kurz vor Schluss
3:4 verloren. Die Aufholjagd mit drei
stolzen Siegen gegen SV Alem.Wal-
dalgesheim, TSV Gau-Odernheim
sowie SV Horchheim lässt die Bu-
denheimer im Mittelfeld der Tabelle

überwintern. Die Leistung und der
Zusammenhalt der jungen Mann-
schaft lässt die Verantwortlichen
hoffen und niemand zweifelt an ei-
nem weiteren Verbleib in der Lan-
desliga.

Erfolgreiche Hinrunde
FV Budenheim B1-Junioren Landesliga

Für FV Budenheim spielten:Theodor Giloth, Borys Poluianov, Abdel Almahmad,Younes Ben Musta-
pha, Leon Heisig, Naser Jalbout, Luis Kopp, Shepherd Osei, Abdullrahman Soueidan, Ahmet Arda
Sahinbas, Cem Schrohe, Jasin Shbita, Niklas Stenner, Jared Hübel, Jarel Fotso, Philipp Petersilge,
Theo Lachner, Mats Schenk, Diego Raul Ferreira Afonso, Giuseppe Farruggia, Cesur Özgen, Daniel
Yakushev,Younes Bouhamed. (Foto: FV Budenheim)
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Eine Woche nach dem Der-
bysieg gegen den TV Nieder-
Olm haben die Regionalliga-
Handballer der Sportfreunde
Budenheim ihren Aufwärts-
trend eindrucksvoll bestätigt:
Dem souveränen Tabellen-
führer HV Vallendar haben sie
beim 27:27 (13:13) trotz erheb-
licher Personalsorgen ver-
dientermaßen den erst zweiten
Punktverlust dieser Saison be-
schert – den ersten in eigener
Halle. Es war das letzte Spiel
des scheidenden Coachs
Thomas Gölzenleuchter. Von
ihm hat der bisherige Co-
Trainer Philipp Becker an
seinem 35. Geburtstag nun of-
fiziell das Amt des Chef-
Trainers übernommen.

Budenheim. (rer) – Die Partie der
Sportfreunde als Tabellen-Achter
(11:13 Punkte) beim Regionalliga-
primus (23:1 Punkte) begann auf
Augenhöhe. Schon das war nicht
selbstverständlich, da Budenheim
wie schon so oft in dieser Saison
mit einem kleinen Kader angereist
war – nur zehn einsatzfähige Spie-
ler waren es dieses Mal. So fehlten
neben den Langzeit-Verletzten
Stefan Corazolla (Oberschenkel),
Manuel Kühn (Hand) und Eike Rig-
terink (Rücken) auch der erkrankte
Neuzugang Timo Borsch, Lucas
Weil mit Knieproblemen, Patrick
Heß und Martin Schieke. „Wir hat-
ten viele Ausfälle und wussten,
was uns für eine hitzige Atmosphä-
re auf dem Mallendarer Berg er-
warten wird“, so Budenheims
Spielmacher David Schmitt. „Aber
wir hatten uns fest vorgenommen,
Charakter zu zeigen und uns voll
reinzuhängen.“
Beide Mannschaften agierten kon-
zentriert und schenkten sich
nichts. Bis zum 10:10 (26. Minute)
blieb das durch die beiden Defen-
sivreihen geprägte Spiel bei wech-
selnden Ein-Tor-Führungen aus-
geglichen: Keine der beiden Seiten
schafft es bis dahin, sich auch nur
minimal abzusetzen. „Wir sind gut
motiviert in das Spiel reingegan-
gen“, so Thomas Gölzenleuchter:
„Karim hat eine überragende Leis-
tung im Tor gezeigt und auch die
Motivation in der Abwehr hat ge-
stimmt.“ Tatsächlich stach die gut
organisierte Budenheimer Defen-
sive heraus – und das war kein Zu-
fall: Der künftige Cheftrainer Phi-
lipp Becker hatte bereits in der Trai-

ningswoche die Vorbereitung auf
das Vallendar-Spiel für den er-
krankten Gölzenleuchter übernom-
men und sein Team hervorragend
auf den Gegner eingestellt. „Wir
wussten, dass Vallendar ein sehr
druckvolles Angriffsspiel hat, vor
allem über den Rückraum“, so Be-
cker nach dem Spiel. „Unsere Auf-
gabe war es, kompakt zu stehen
und die Zweikämpfe früh zu su-
chen.“

Wendepunkt kurz
vor der Pause

Eine Minute vor der Pause gelang
es den Gastgebern erstmals, auf
10:13 davonzuziehen – doch die
letzten 25 Sekunden bis zum Pau-
senpfiff nutzten die Sportfreunde
spektakulär, um wieder auszuglei-
chen: Zunächst bediente Rück-
raummitte David Schmitt seinen
Kreisläufer Max Panther, der auf
11:13 verkürzte.Wenige Sekunden
später unterlief Vallendar ein tech-
nischer Fehler, den Budenheims
Torwart Karim Ketelaer blitzschnell
ausnutzte. Sein Pass erreichte
Rückraumspieler Lukas Nagel, der
per Tempogegenstoß den An-
schluss zum 12:13 herstellte
– noch 13 Sekunden auf der Uhr.
Auch den nächsten Angriff ver-
patzten die Gastgeber mit einem
Fehler, den Linksaußen Arne Te-
schner blitzschnell und konse-
quent bestrafte: Mit seinem Last-
Second-Treffer zum 13:13 ging es
in die Kabine. „Diese halbe Minute
vor der Pause mit unseren drei
Toren war der Wendepunkt für
uns“, so Lukas Nagel: „Wir haben

uns mit Willen und Cleverness zu-
rück ins Spiel gekämpft und sind
mit einem echten Push in die
zweite Halbzeit gestartet.“
So kam Budenheim mit viel
Schwung aus der Pause, um direkt
nachzulegen. Die Abwehr stand
weiter sicher, und im Angriff agier-
te man zudem noch zielstrebiger.
Mit einem Halbzeit-übergreifenden
7:1-Tore-Lauf setzten sich die
Gäste auf 17:14 (36.) ab und be-
stimmten das Spielgeschehen.Val-
lendar tat sich schwer, Lösungen
gegen die kompakte Defensive zu
finden, blieb jedoch durch Einzel-
aktionen gefährlich. Beim 21:21
gelang dem Tabellenführer Mitte
der zweiten Halbzeit der Aus-
gleich. Doch Budenheim blieb un-
beeindruckt und antwortete mit ei-
nem weiteren Lauf: In der 54. Minu-
te stand es 26:23, und alles deute-
te auf eine Überraschung hin. Die
Gäste kontrollierten das Tempo
und suchten gezielt nach klaren
Abschlüssen. Vallendar kämpfte
sich dennoch zurück und glich
durch den stark aufspielenden Tor-
ben Waldgenbach erneut aus.

Ein Punkt,
der stolz macht

26:26, noch dreieinhalb Minuten
zu spielen – Crunchtime! Ein bitte-
rer Moment für Budenheim folgte
direkt nach dem Ausgleich: Lukas
Nagel kassiert bei Waldgenbachs
Treffer zusätzlich eine Zeitstrafe,
sodass die Gäste ausgerechnet in
der wichtigsten Phase des Spiels
in Unterzahl agieren müssen. Bei-
de Mannschaften werfen alles in

die Waagschale, aber kein Ball
fand den Weg ins Tor – bis Sport-
freund Max Panther 43 Sekunden
vor Schluss vom Kreis aus zum
umjubelten 27:26 für die Gäste traf.
Doch Vallendar hatte noch einen
Angriff, bei dem Torben Waldgen-
bach einen Siebenmeter-Strafwurf
erzwang, den Henrik Walb fünf Se-
kunden vor dem Abpfiff verwandel-
te. Ein letzter direkter Freiwurf, den
Budenheims Keeper Ketelaer wer-
fen durfte, war zu weit vom Vallen-
darer Tor entfernt, um gefährlich
werden zu können. So blieb es
beim 27:27.
„Dieser Punkt fühlt sich an wie ein
kleiner Sieg“, sagte David Schmitt
nach dem Spiel, und Arne Te-
schner ergänzte: „Mit einer volle-
ren Bank hätten wir den Sack zu-
gemacht, aber auch so können wir
stolz auf unsere Leistung sein.“
Selbst der zuvor hochfavorisierte
HV Vallendar spricht in seiner Be-
richterstattung von einem „gewon-
nenen“ (nicht verlorenen) Punkt in
der eigenen Halle, und auch Chef-
coach Thomas Gölzenleuchter
zieht ein positives Fazit: „Vom Auf-
tritt her war das auch heute wieder
absolut in Ordnung, wir haben in
meinen letzten beiden Spielen
starke 3:1 Punkte geholt – und jetzt
ziehe ich mich zurück!“

Derby nach der
Weihnachtspause

Der bisherige Co-Trainer Philipp
Becker hat nun auch formal die Po-
sition des Headcoachs übernom-
men – und nimmt den Punktge-
winn zufrieden mit in die Winter-
pause. In dieser gilt es für sein mit
12:14 Punkten auf Rang sieben
geklettertes Team, Kräfte zu sam-
meln, die Spielphilosophie des
neuen Trainers weiter zu verinnerli-
chen und die vormals verletzten
Rückkehrer wieder im Spiel einzu-
binden.
Am 19. Januar eröffnet das Derby
in der Waldsporthalle gegen die
HSG Rhein-Nahe Bingen nicht nur
das Handballjahr 2025, sondern
auch die Rückrunde der Herren-
Regionalliga Südwest.
Für die Sportfreunde Buden-
heim spielten und trafen:Karim
Ketelaer – Sören Dübal, Max Pan-
ther (je 6), Arne Teschner (5/1), Lu-
kas Nagel, David Schmitt (je 4),
Sven Erkert (2/2), Julius Thrun,
Lars Ludwig, Tim Grathwol, Manu-
el Kühn (nicht eingesetzt).

Beim Ligaprimus zu alter Stärke zurückgefunden
Sportfreunde Budenheim holen einen verdienten Punkt bei den Vallendarer Löwen

Sören Dübals Torgefährlichkeit ist bekannt. Gegen Vallendar hat
der Budenheimer Linkshänder sechs Treffer zum Unentschieden
beigetragen. (Archivbild: Sportfreunde Budenheim/ Ingo Fischer)
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Nach den drei vorherigen
schwächeren Spielen haben
die Budenheimer Sport-
freundinnen ihr Formtief
punktgenau überwunden
– und gegen Verfolger HSG
Marpingen-Alsweiler einen
souveränen 36:30 (19:16)-
Heimsieg erzielt. Damit gehen
die Rheinhessinnen als Re-
gionalliga-Spitzenreiterinnen
in die Winterpause, ehe sie der
Tabellenzweite HSG Haßloch
im ersten Spiel des neuen
Jahres am 19. Januar zum
nächsten Topspiel empfängt.

Budenheim. (rer) – Nach ihren
drei vorherigen schwächeren
Spielen gegen Bretzenheim, die
Rheinhessen Graps und beim
wenig überzeugenden 22:19-Er-
folg beim Tabellenschlusslicht
Saarbrücken fanden sich die
Sportfreundinnen vor dem Spiel
gegen die aufstrebende HSG
Marpingen-Alsweiler plötzlich in
der Außenseiterrolle wieder
– trotz Tabellenführung mit 18:4
Punkten und trotz des Heimvor-
teils. Denn seit dem knappen Bu-
denheimer Auswärtssieg Mitte
September gegen die „Moskitos“
hatten die Saarländerinnen nicht

mehr verloren – sie waren also
seit neun Spielen ungeschlagen.
Nun reisten sie mit 16:6 Punkten
als Tabellendritter an und hätten
die Sportfreudinnen im Falle ei-
nes Sieges vom Platz an der Son-
ne stoßen können.
Mit großem Selbstbewusstsein
legten die Moskitos direkt vor und
führten nach drei Minuten mit 1:3.
Die Sportfreundinnen ließen sich
jedoch nicht abschütteln und er-
zielten beim 4:3 (5.) durch Ale-
xandra Flebbe ihre erste Führung
des Abends. Bis zur 13. Minute
– die Sportfreundinnen lagen 7:8
hinten – wechselte die Führung

mehrfach, kein Team hatte sich
bis dahin auf mehr als ein Tor ab-
setzen können. Es folgte die
stärkste Phase der Gastgeberin-
nen, die den weiteren Spielver-
lauf entscheidend prägen sollte:
Angetrieben insbesondere von
Lara Sagner und Jona Reese er-
zielte man sechs Tore in Folge
und setzte sich auf 13:8 (20.) ab.
Wie zu erwarten war, folgte die
Gegenreaktion der Saarland-
Moskitos, doch dank der von der
starken Alexandra Flebbe erziel-
ten Treffer und ihrer gut aufgeleg-
ten Torfrau, Michelle Nikolai,
konnten die Sportfreundinnen mit

Auf den Punkt wieder voll da
Sportfreundinnen gehen nach Sieg gegen Marpingen als Tabellenführer in die Winterpause

Budenheim. (rer) – Die dritte Her-
ren-Handballmannschaft der
Sportfreunde Budenheim hat sich
durch ein 29:29 (11:13)-Unent-
schieden beim TuS Wörrstadt zur
Winterpause den zweiten Platz der
Bezirks-Oberliga Rheinhessen ge-
sichert. In der 50. Minute das von
Daniel Marckart gecoachte Sport-
freunde-Team noch mit vier Toren
zurückgelegen – und erst dann
den Hebel umgelegt.
Im Duell Tabellen-Zweiter Buden-
heim (14:4 Punkte) beim Siebten
Wörrstadt (8:10 Punkte) hatten die
Sportfreunde über weite Strecken
nicht nur mit dem Gegner, sondern
insbesondere mit der eigenen Ein-
stellung zu kämpfen. In der kom-
pletten ersten Halbzeit stand das
Team neben sich und hatte große
Probleme, mit den zwar nicht spie-
lerisch besseren, aber körperlich
und mental deutlich präsenteren
Gastgebern mitzuhalten. In der Ab-
wehr verpasste es der Verband,
Wörrstadts Haupttorschützen,
Franco Pallara, gemeinsam in den
Griff zu bekommen. Stattdessen
setzte er sich immer wieder in Ein-
zelaktionen durch und kam so am
Ende auf elf Feldtore – oder legte
an den freien Kreisläufer ab. Mög-
lich war dies, weil Absprachen der
Sportfreunde-Defensive nicht
funktionieren wollten bzw. gar nicht
stattfanden.
Im Angriff fanden die Sportfreunde
zu wenige Mittel gegen die robuste
6:0-Abwehr der Gastgeber. Für
Würfe aus der zweiten Reihe war
zwar durchaus Potenzial vorhan-
den – doch es fehlte der Mut. Statt-

dessen scheiterten die Sportfreun-
de immer wieder bei Versuchen,
ihren Kreis anzuspielen. Ein ums
andere Mal zog dies einen Gegen-
treffer nach einem Tempogegen-
stoß nach sich. So lag Wörrstadt
von der 14. Minute an, als Franco
Pallara das 6:7 erzielte, fast die ge-
samte restliche erste Halbzeit in
Führung, zwischenzeitlich gelang
Norman Kretzschmar der 8:8- und
Markus Hamm der 10:10-Aus-
gleichstreffer. Zur Halbzeit lagen
die Gäste folgerichtig mit 11:13 zu-
rück.

Wenigstens
keine Niederlage

Nach der Pause erwischten die
Sportfreunde den besseren Start
und erzielten drei schnelle Tore zur

14:13-Führung (33.). Doch schnell
war der Elan wieder verflogen und
Wörrstadt erarbeitete sich langsam
wieder einen Vorsprung, der sich
bis zur 50. Minute beim 27:23 auf
vier Tore erhöhte. Erst nach einer
Auszeit und der sich immer deutli-
cher abzeichnenden Niederlage
erwachte der Kampfgeist der
Gäste, und endlich sprang der
Funke von der zuvor deutlich en-
gagierteren Bank auch auf die
Platte über. Insbesondere die Ab-
wehr arbeitete nun als lautstarker
und körperlich präsenter Verband,
verschob besser zur Ballseite und
sprach sich ab. Binnen vier Minu-
ten hatte Budenheim gegen nun
überforderte Wörrstädter zum
27:27 ausgeglichen. In den weni-
gen verbleibenden Spielminuten
entwickelte sich ein offener

Schlagabtausch, bei dem Wörr-
stadt jeweils mit einem Tor in Füh-
rung ging und Budenheim aus-
glich.
Den letzten Treffer – seinen insge-
samt achten – erzielte Buden-
heims Spielmacher Markus Hamm
76 Sekunden vor Schluss zum
29:29. Schiedsrichter Sascha
Dörrschuck, der die Partie gut lei-
tete, hatte am Ende etwas Gnade
mit dem Gastgeber und ließ des-
sen letzten Angriff laufen, ohne
auch nur Zeitspiel anzumahnen.
Da die Abwehr aber auf dem Pos-
ten war, endete das Spiel ohne
weiteren Torabschluss mit einem
leistungsgerechten Unentschie-
den, mit dem beide Teams weder
wirklich glücklich noch wirklich un-
zufrieden waren. Die Budenheimer
waren zumindest froh, dass ihnen
keine komplett unnötige, aber
durchaus mögliche Niederlage die
anschließende Weihnachtsfeier
verhagelt hat.
Als Teil einer dreiköpfigen Spitzen-
gruppe überwintern die Sport-
freunde mit 15:5 Punkten auf Rang
zwei der Bezirks-Oberliga-Tabelle.
Vor ihnen steht die HSG Zotzen-
heim mit 16:4 und hinter ihnen der
TV Nierstein II mit 13:5 Punkten.
Für die Sportfreunde spielten
und trafen: Emil Kreckel, Tim
Meincke – Matthias Seebeck (9/5),
Markus Hamm (8), Kevin Neufurth
(4), Sinan Bashiri Pak, Tim Schnei-
der, Sebastian Grethen (je 2),
Julian Becker, Norman Kretz-
schmar (je 1), Joshua Röder,
Ralph Günzel, Przemyslaw Bü-
scher, Lukas Wesche.

Erst zehn Minuten vor Spielende den Wecker gehört
Sportfreunde III erreichen nach später Aufholjagd noch Remis in Wörrstadt

Sinan Bashiri Pak setzt sich in dieser Szene am Kreis gegen die
Wörrstädter Abwehr um Franco Pallara durch.

(Foto: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer)
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einer 19:16-Führung in die Halb-
zeitpause gehen.

Als Primus in
die Winterpause

Zu Beginn der zweiten Hälfte ver-
hinderten überhastete Abschlüs-
se und die mangelnde Chancen-
verwertung zunächst, dass die
Budenheimerinnen eine frühe
Überzahl besser ausnutzten. In
der Folgezeit bekamen die Gast-
generinnen das Spiel jedoch zu-
nehmend besser in den Griff, so-
dass Lara Sagner in der 44. Minu-
te mit ihrem Treffer zum 26:19
erstmals einen Sieben-Tore-Vor-
sprung herausspielen konnte.
Zwischenzeitlich stellten die Mos-
kitos ihre Offensive auf eine
siebte Feldspielerin um und än-
derten die Defensivformation
mehrfach. Aber was sie auch ver-
suchten: Näher als vier Tore
(29:25, 51. und 33:29, 58.) kamen

sie nicht mehr an die Sportfreun-
dinnen heran, die durch Ballge-
winne und geduldige Angriffe
ihren Vorsprung abgeklärt vertei-
digten. So stand am Ende ein un-
gefährdeter 36:30-Heimsieg auf
der Anzeigetafel. Aus einer ge-
schlossen starken Mannschafts-
leistung der Sportfreundinnen
stachen Lara Sagner mit elf und
Alexandra Flebbe mit neun Toren
heraus. Mit dem beherzten Auftritt
haben die Sportfreundinnen ihre
kleine Formkrise letztlich relativ
schadlos überwunden und gehen
als Regionalliga-Tabellenführer-
innen mit 20:4 Punkten in die
Weihnachtspause – dicht gefolgt
von der HSG Haßloch mit 18:4,
der TSG Bretzenheim mit 16:6
und der HSG Marpingen mit 16:8
Punkten. Nach einiger Zeit der Er-
holung beginnt Anfang des kom-
menden Jahres die Vorbereitung
auf das schwere und wegweisen-
de Auswärtsspiel bei der HSG

Haßloch.
Für die Sportfreundinnen spiel-
ten und trafen: Michelle Nicolay,
Melissa Kirchner – Lara Sagner
(11), Alexandra Flebbe (9), Jona

Reese (6), Dorina Nahm (5), Aria-
ne Hilbig (3/2), Emily Reese, So-
phie Weber (je 1), Hanna Wagner,
Lia Römer, Ylea Winter, Valentine
Pott, Franziska Stein.

Die Sportfreundinnen um Lara Sagner, die gegen Marpingen elf
Tore erzielte, haben rechtzeitig zu ihrer Form zurückgefunden.

(Archivbild: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer)

In der Herren-Regionalliga-
Mannschaft der DJK Sport-
freunde Budenheim hat sich ein
Wechsel auf der Cheftrainer-
position vollzogen: Zur Winter-
pause hat Thomas Gölzen-
leuchter sein vor anderthalb
Jahren begonnenes Enga-
gement bei den Sportfreunden
vorzeitig beendet – das Spiel
am vergangenen Samstag
beim Tabellenführer HV
Vallendar war sein letztes.
„Gölzes“ Aufgaben als Chef-
trainer hat der bisherige Co-
Trainer, Philipp Becker, über-
nommen. Darauf hatten sich
Mannschaftsrat, Vorstand und
beide Trainer im Vorfeld ein-
vernehmlich verständigt.

Budenheim. (rer) – Thomas Göl-
zenleuchter hatte das Amt des
Cheftrainers der Budenheimer
Herren-1-Regionalliga-Mann-
schaft im Mai 2023 von Volker
Schuster übernommen – zum
zweiten Mal, denn bereits zwi-
schen 2016 und 2018 hatte er zwei
Spielzeiten lang diese Aufgabe
sehr erfolgreich ausgefüllt. In sei-
ner ersten Saison nach der Rück-
kehr, 2023/24, erreichte der A-Li-
zenz-Inhaber mit seiner Mann-
schaft einen vor dem Hintergrund
vieler langfristiger Verletzungen
sehr respektablen fünften Platz der
Oberliga Rheinland-Pfalz/ Saar-
land, die seit dieser Spielzeit in Re-

gionalliga Südwest umbenannt
wurde. In seiner zweiten, aktuellen
Saison blieb seinen Sportfreunden
das Verletzungspech treu. Nach ei-
nem vor dieser Prämisse über-
raschend guten Saisonstart mit
drei Auftaktsiegen führten weitere
langfristige Ausfälle dazu, dass
sich die Sportfreunde nach an-
schließend sieben von acht sieglo-
sen Spielen in Folge bis auf den
neunten Platz der Regionalliga
durchreichen lassen mussten.
In dieser schwierigen Phase ist in
der Mannschaft der Wunsch nach

neuen Impulsen auf der Cheftrai-
ner-Position gereift. Nachdem sie
den Vorstand detailliert über die
Gründe – über die im einzelnen
Stillschweigen vereinbart wurde
– informiert hatte, verständigten
sich Abteilungsvorstand und Göl-
zenleuchter schließlich einver-
nehmlich auf ein vorzeitiges Ende
des noch bis einschließlich April
laufenden Übungsleiter-Vertrags.
Thomas Gölzenleuchter informier-
te am vorvergangenen Donnerstag
seine Mannschaft nach dem Ab-
schlusstraining, dass er sein Trai-

neramt nach den beiden Spielen
gegen Nieder-Olm und Vallendar
niederlegen wird.

„Tollen Job gemacht“

„Es war mir wichtig, dass ich die
Entscheidung selbst treffen konn-
te, wie und wann ich meine Trainer-
tätigkeit bei den Budenheimer
Sportfreunden beende“, so Göl-
zenleuchter, der auch einräumt,
enttäuscht über die Kommunikati-
onswege zu sein: Zwar habe ihn
die Mannschaft schon vor längerer
Zeit über Probleme in der Zusam-
menarbeit informiert, jedoch habe
er angenommen, dass diese inzwi-
schen ausgeräumt seien. Daher
habe ihn die Entscheidung jetzt
überrascht und persönlich getrof-
fen. Gefreut habe es ihn jedoch,
dass ihm seine Mannschaft am
vorvergangenen Wochenende mit
der überzeugenden Leistung beim
32:22-Erfolg im Heimspiel gegen
den TV Nieder-Olm ein schönes
Abschiedsgeschenk an sein Bu-
denheimer Publikum ermöglicht
habe.
„Gölze hat in den vergangenen an-
derthalb Jahren einen tollen Job
bei uns gemacht“, so Abteilungslei-
ter Gerhard Mussenbrock. In Zu-
sammenarbeit mit Co-Trainer Phi-
lipp Becker habe er eine stabile
Mannschaft geformt. Für die Ver-
letztenmisere, die Ursache für den
Einbruch gewesen sei, trage er

Einvernehmliches Ende – einvernehmlicher Neustart

Thomas Gölzenleuchter und Sportfreunde beenden Zusammenarbeit / Philipp Becker neuer Trainer

Seit Mai 2023 hat Thomas Gölzenleuchter (rechts) als Chef-Trai-
ner das Herren-I-Regionalliga-Team der Sportfreunde betreut.
Nun hat der bisherige Co-Trainer Philipp Becker (links) übernom-
men. (Foto: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer)
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keine Verantwortung. Tatsächlich
habe Gölzenleuchter die personel-
len Herausforderungen im Stamm-
kader als Chance wahrgenom-
men, viele junge Spieler aus der
A-Jugend und der Zweiten Mann-
schaft an die Regionalliga-Mann-
schaft heranzuführen. „Persönlich
habe ich gut mit Thomas zusam-
mengearbeitet, unser Verhältnis
war und ist stets freundschaftlich
und kollegial“, so Mussenbrock.
Jedoch habe es Unstimmigkeiten
in der Zusammenarbeit mit dem
Team gegeben, die mit der Verletz-
ten- und Tabellensituation nur be-
dingt etwas zu tun hätten und die
der Mannschaftsrat jetzt an den
Vorstand herangetragen habe.
„Wir mussten reagieren und sind
froh, mit Thomas Gölzenleuchter
eine Konsenslösung gefunden zu
haben, die bei weitem nicht perfekt
ist, mit der aber alle zumindest ei-
nigermaßen gut leben können.“

Glücklich sei der Vorstand mit der
Entwicklung nicht, da er von allen
Beteiligten im Vorfeld zu wenige In-
formationen erhalten habe. „Hier
müssen wir jetzt schnell Strukturen
aufbauen, die uns in die Lage ver-
setzen, unsere Vermittlerrolle bei
auftretenden Problemen und
Spannungen etwa zwischen
Teams und Trainern künftig besser
ausüben zu können als das jetzt
der Fall war“, so Mussenbrock. Der
Abteilungsleiter abschließend: „Ich
danke Thomas Gölzenleuchter
herzlich für seine geleistete Arbeit,
sein großes Engagement und für
das nicht selbstverständliche ein-
vernehmliche Ende der Kooperati-
on. Wir Sportfreunde wünschen
ihm viel Erfolg für seine weitere
sportliche Laufbahn!“

Philipp Becker
übernimmt

Als neuer Cheftrainer hat sich auf
ausdrücklichen Wunsch der Mann-
schaft und des Vorstands der
„Wahre Sportfreund“ (Spitzname)
und bisherige Co-Trainer Philipp
Becker zur Verfügung gestellt. „Pib-
bo“, der am vergangenen Samstag
seinen 35. Geburtstag gefeiert hat,
ist Ur-Budenheimer und -Sport-
freund, hat mit vier Jahren das
Handballspielen bei den Minis be-
gonnen, war als Spieler jahrelang
eines der bekanntesten Gesichter
der ersten Herren-Mannschaft und
hat bereits in der Ära Volker Schus-
ter, noch als Spieler, die Position
des Co-Trainers übernommen und
diese nach dem Cheftrainerwech-
sel unter Thomas Gölzenleuchter
weiter ausgeübt.
„Ich habe eine klare Vorstellung
davon, wie der Handball aussehen
soll, den wir spielen“, so Becker.
Diese Ideen wolle er seinen Jungs
vermitteln, damit sie seine Vorga-

ben individuell umsetzen und an-
wenden können. Wichtig sei ihm
eine möglichst flexible und kreative
Spielweise, „statt starr in einem
System zu agieren“. Sein kurzfristi-
ges Ziel sei die Wiedereingliede-
rung der verletzten Spieler, mittel-
fristig will Becker die vielen jungen
Talente aus der Jugend und aus
der zweiten Mannschaft integrie-
ren: „Gemeinsam mit den etablier-
ten Spielern der Ersten kann so
eine schlagfertige Mannschaft ent-
stehen, die sich wieder in die Spit-
zengruppe der Regionalliga einrei-
hen soll.“
Philipp Becker dankt Mannschaft
und Vorstand für das Vertrauen
– aber vor allem aber dankt er sei-
ner Frau: „Seit Jahren ermöglicht
mir Sonja mein Engagement für
die Sportfreunde. Ohne dass sie
mir den Rücken freihält, wäre das
definitiv nicht möglich.“

In der Kontroverse um das
Naturschutzgebiet „Fulder Aue
– Ilmen Aue“ erleidet die
Genehmigungsbehörde mit
ihrem Kompromissvorschlag
Schiffbruch. Auch der vierte
Runde Tisch bringt nicht die
erhoffte Annäherung zwischen
Umweltverbänden und Wasser-
sportlern.

Budenheim. – Nachdem in den
bisherigen Gesprächen schwer-
punktmäßig die Ergebnisse von
Gutachten vorgelegt sowie natur-
schutzfachliche und rechtliche Be-
lange erörtert worden waren, tru-
gen am Freitag, 13. Dezember, die
Wassersportler ihre Argumente
vor.
Die Fronten zwischen Naturschüt-
zern und Wassersportlern schei-
nen allerdings verhärtet.
Während die einen das im Som-
mer erlassene, handstreichartige
Befahrensverbot der Wasserflä-
che erleichtert begrüßten, sehen
sich die anderen in ihren Rechten
beschnitten und in ihrer Existenz
bedroht. Bis eine endgültige Rege-
lung gefunden ist, wurde die ganz-
jährige Sperrung zwischenzeitlich
ausgesetzt. Die zuständige Struk-
tur- und Genehmigungsdirektion
Süd (SGD Süd) geht aber weiter
von einem Regelungsbedarf aus
und sieht sich in dieser Auffas-
sung durch Gutachten bestätigt.

Diese werden
von den Was-
sersportlern al-
lerdings ange-
zweifelt.
Die Idee der
Behörde, einen
schmalen Strei-
fen für den
Wassersport
freizugeben,
stieß auf wenig
Gegenliebe.
Einvernehmen
zwischen bei-
den Interes-
sensgruppen
herrscht allein
in der kategori-
schen Ableh-
nung des Be-
hördenvor-
schlags.

„Der Vorschlag ist für
uns keine Lösung“

Birgit Fluhrer, 1. Vorsitzende des
Rüdesheimer Yacht-Clubs (RYC)
und Mitinitiatorin der Interessen-
gemeinschaft (IG) Inselrhein, in
der sich rund 60 Vereine zusam-
mengeschlossen haben, kritisierte
den Vorschlag der SGD Süd als
unzureichend. „Der Vorschlag der
SGD Süd ist für uns keine Lö-
sung“, sagte sie und fügte hinzu:
„Eine Koexistenz von Vögeln und

Menschen ist sehr gut möglich.“
Trotz Wassersport hätten sich in
dem Gebiet weitere Vogelarten
angesiedelt.
Die IG Inselrhein bemängelt zu-
dem, dass sich die vorgelegten
Gutachten auf Erkenntnisse in
nicht vergleichbaren Regionen
stützten. Darüber hinaus, so argu-
mentieren die Wassersportler, sei
die Störwirkung durch Flugbewe-
gungen, Bahnlinie sowie Fracht-
und Hotelschiffe wesentlich be-
deutsamer als durch die Nutzer
des Naturschutzgebietes. Zudem
würden Motorbootfahrer lediglich

in eng umgrenzten Bereichen des
NSG ankern und keineswegs „im
Naturschutzgebiet spazieren fah-
ren“. „Wir haben ein großes Inte-
resse am Naturschutz“, sagte Bir-
git Fluhrer abschließend. Ein Ge-
sprächs- und Kooperationsange-
bot habe der NABU aber bisher
abgelehnt.
Der Rüdesheimer Stadtverordne-
tenvorsteher Tobias Zöller (GfR)
mahnt, bei allen Einschränkungen
die Verhältnismäßigkeit zu wah-
ren. Vor allem die Uferbereiche
müssten geschützt werden. Die
von der SGD Süd angenomme-

Kein Land in Sicht im Inselstreit

Einhellige Ablehnung des Kompromissvorschlags durch Naturschützer und Wassersportler

Vorschlag des Deutschen Ruderverbands zur Nutzung des Naturschutzgebiets.
(Grafik: Deutscher Ruderverband)
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nen Fluchtdistanzen der Vögel von
100 bis 1.000 Metern seien nicht
nachzuvollziehen. Verwundert
zeigte sich Zöller auch darüber,
dass eine Nutzung des NSG durch
Wassersportler verboten oder
stark eingeschränkt werden soll,
während beispielsweise die Vor-
beifahrt von extrem lauten Renn-
booten in wenigen Metern Ab-
stand zu Brutplätzen erlaubt sei.
Aufgrund seiner Geografie, des
Bahn- und Straßenverkehrs sowie
des Flugverkehrs sei das Rheintal
grundsätzlich ein lauter Ort. „Die
Vögel sind aber in der Lage, sich
anzupassen“, so Zöller.
Diese Einschätzung teilt auch der
Eigentümer der Ilmenaue, Ludger
Braden: „Die Vögel haben sich
trotz der Menschen dort angesie-
delt“.
Laut Michael Stoffels, im Deut-
schen Ruderverband (DRV) zu-
ständig für Wanderrudern, Ruder-
reviere, Umwelt und Technik,
seien weite Teile der Wasserflä-
chen des NSG bei moderatem
Niedrigwasser für Ruderer nicht
mehr nutzbar. Die für Limikolen
(Watvögel) wichtigen Sandbänke
würden erst bei Wasserständen
auftauchen, bei denen Wasser-
sport längst nicht mehr möglich ist.
Eine eine Störung sei mithin aus-
geschlossen. Er regte eine Zu-
sammenarbeit zwischen NABU
und Wassersportlern an und plä-
dierte für eine schonende Nutzung
des NSG.
Dr. Andreas Bachmann, Vorsitzen-
der des Rudervereins Ingelheim,
forderte eine Regelung, die „den
Menschen einen Zugang zur Na-

tur ermöglicht“ und warb für eine
sachliche Lösungssuche. „Wir
sind eigentlich ganz nahe beiein-
ander“, sagte Bachmann an die
Vertreter der Naturschutzverbän-
de gerichtet. In dem Kompromiss-
vorschlag der SGD Süd sieht er
keinen gangbaren Weg. Zu be-
fürchten sei zudem, dass weitrei-
chende Einschränkungen einen
Verdrängungseffekt hätten und die
Nutzungsintensität anderer Was-
serflächen zunehmen könnte.
Statt einer generellen Sperrung
schlagen die Wassersportler unter
anderem Ökologieschulungen in
Zusammenarbeit mit dem NABU,
eine Kennzeichnung berechtigter
Wasserfahrzeuge und der freige-
gebenen Wasserflächen sowie ge-
gebenenfalls eine Videoüberwa-
chung der Uferbereiche und Zu-
fahrten vor.

Naturschützer verweisen
auf Ausweichmöglich-
keiten

„65 Prozent des Inselrheins ste-
hen für den Wassersport zur Ver-
fügung“, so Rolf Hussing, bei der
Umweltorganisation Pollichia zu-
ständig für den Bereich Natur-
schutz. Dazu zählt Hussing auch
den Hauptstrom des Rheins. Er
plädiert für einen Zonenregelung
für die wassersportliche Nutzung,
allerdings unter Ausschluss des
Naturschutzgebietes. Laut Isrun
Bohlinger, Vizepräsidentin des Ka-
nu-Verbands Rheinhessen, sind
Ruderer und Kanuten allerdings
auf Stillwasserbereiche wie im Na-
turschutzgebiet angewiesen.

Nach den geltenden Schifffahrts-
bestimmungen müssten diese den
Hauptstrom auf kürzestem Wege
queren. Zudem sei ein Befahren
der Fahrrinne für kleine Ruderboo-
te und Kanus lebensgefährlich.

„Kerngebiet des Vogel-
und Naturschutzes“

Bianca Goll, zuständige Sachbe-
arbeiterin der SGD Süd für die All-
gemeinverfügung, bezeichnete
das NSG als Kerngebiet des Vo-
gel- und Naturschutzes und beton-
te seine hervorragende Habitat-
qualität. Die Bedingungen dort
seien aufgrund der Störwirkung
durch den Wassersport als „ge-
rade noch günstig“. Dies ent-
spricht auch der Sichtweise der
Naturschutzverbände.

Ein Präsident in
schwierigem Fahrwasser

„Ich hätte mir eine einvernehmli-
che Regelung gewünscht“, sagte
Prof. Dr. Hannes Kopf, Präsident
der SGD Süd. Jurist Kopf betonte
wiederholt den Handlungsbedarf,
der laut Rechtsprechung selbst
dann gegeben sei, wenn nur die
Gefahr einer Störung der Fauna
besteht. Gerichtlich überprüfbar
solle die Regelung sein, so der
Behördenchef. Eine Niederlage
seiner Behörde in den zu erwar-
tenden Gerichtsverfahren will er
unbedingt vermeiden.
Die Zuständigkeit für die Befah-
rensregelung in dem linksrheini-
schen Naturschutzgebiet (NSG)
„Fulder Aue – Ilmen Aue“ liegt al-

lerdings beim Bundesverkehrsmi-
nisterium. Die SGD Süd leiste hier
nur Zuarbeit, bestätigt Hannes
Kopf. Die Diskussion im Rahmen
der Runden Tische und die von
den Interessensgruppen vorge-
legten Unterlagen könnten sich
auf eine Neuregelung der Befah-
rensverordnung auswirken. Unab-
hängig davon will die SGD Süd
über die mehr als 40 eingegange-
nen Widersprüche gegen die All-
gemeinverfügung, mit der das Be-
fahrensverbot erlassen wurde, bis
Ende Februar entscheiden. Strittig
zwischen Wassersportlern und
dem Eigentümer der Ilmenaue auf
der einen Seite und der Behörde
auf der anderen Seite bleibt je-
doch, ob die SGD Süd überhaupt
befugt war, ein solches Verbot
auszusprechen. Das Befahrens-
verbot ist zwar ausgesetzt, aber
nicht aufgehoben. Sollte die SGD
Süd an der Allgemeinverfügung
oder sonstigen Einschränkungen
festhalten, hat der Eigentümer der
Ilmenaue bereits eine gerichtliche
Prüfung der Zuständigkeit und
Klage angekündigt.
Auch die Wassersportler wollen in
einem solchen Fall nicht klein bei-
geben, zumal sich einige Vereine
bei Befahrensverboten in ihrer
Existenz bedroht sehen.
Für den NABU Rheinauen erklärte
ihr 1. Vorsitzender Bardo Petry mit
Blick auf die drohenden gerichtli-
chen Auseinandersetzungen: „Wir
reizen es aus bis zum Letzten.“
Welche konkreten Regelungs-
empfehlungen die SGD Süd dem
Bundesverkehrsministerium vor-
legen wird, ist derzeit offen.
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Bekanntmachung

Satzung

der Gemeinde Budenheim vom

11.12.2024

zur 14. Änderung der Haupt-

satzung

vom 01.09.2004

Der Gemeinderat hat aufgrund der

§§ 24 und 25 der Gemeindeordnung

(GemO), der §§ 7 und 8 der Landes-

verordnung zur Durchführung der

Gemeindeordnung (GemODVO),

des § 2 der Landesverordnung über

die Aufwandsentschädigung kom-

munaler Ehrenämter (KomAEVO),

des § 2 der Feuerwehr-

Entschädigungsverordnung die fol-

gende Hauptsatzung beschlossen,

die hiermit bekanntgemacht wird.

Artikel 1

Die Hauptsatzung wird wie folgt er-

gänzt:

§ 13

Ton- und Bildübertragung sowie

Ton- und Bildaufzeichnungen

öffentlicher Sitzungen des Ge-

meinderates und seiner Aus-

schüsse

(1) Die Gemeinde kann aus öffentli-

chen Sitzungen des Rates und seiner

Ausschüsse Ton- und Bildübertra-

gungen von Rats- und Ausschuss-

mitgliedern veranlassen (Streaming

von Ratssitzungen). Der Vorsitzende

hat die Anwesenden zu Beginn der

Sitzung darüber zu informieren,

dass Aufzeichnungen und Übertra-

gungen von den Rats- bzw. Aus-

schussmitgliedern erfolgen. Im Üb-

rigen ist die Anfertigung von Ton-

und Bildübertragungen sowie Ton-

und Bildaufnahmen durch Rats-

oder Ausschussmitglieder oder an-

deren Teilnehmerinnen und Teilneh-

mern der Sitzungen untersagt.

(2) Rats- und Ausschussmitglieder

können verlangen, dass die Aufnah-

me und Übertragung ihres Redebei-

trages unterbleiben. Das Verlangen

ist gegenüber dem Vorsitzenden gel-

tend zu machen und in der Nieder-

schrift zu dokumentieren. Der Vor-

sitzende hat im Rahmen seiner Ord-

nungsgewalt im Sinne des § 36 Ge-

mO dafür Sorge zu tragen, dass die

Aufnahmen unterbleiben.

(3) Ton- und Bildaufzeichnungen

von anderen Personen als den Rats-

und Ausschussmitgliedern, insbe-

sondere von Einwohnern sowie Be-

schäftigten der Gemeinde sind nur

zulässig, wenn diese Personen ein-

gewilligt haben. Die Personen sind

darauf hinzuweisen, dass die Ein-

willigung jederzeit widerrufen wer-

den kann. Die Einwilligung ist in

der Niederschrift zu dokumentieren.

(4) Die Zulässigkeit von Tonaufnah-

men zum Zwecke der Erstellung der

Niederschrift bleibt unberührt.

Artikel 2

Der bisherige §13 (In-Kraft-Treten)

wird in §14 umbenannt.

Artikel 3

Diese Satzung tritt am Tag nach

ihrer öffentlichen Bekanntmachung

in Kraft.

Budenheim, 11.12.2024

Gemeindeverwaltung Budenheim

Gez. Hinz

(Bürgermeister)

Hinweis:

Gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeinde-

ordnung für Rheinland-Pfalz gelten

Satzungen, die unter Verletzung von

Verfahrens- oder Formvorschriften

dieses Gesetzes oder aufgrund die-

ses Gesetzes zustande gekommen

sind, ein Jahr nach der Bekanntma-

chung als von Anfang an gültig zu-

stande gekommen. Dies gilt nicht,

wenn

1. die Bestimmungen über die Öf-

fentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung, die Ausfertigung oder die

Bekanntmachung der Satzung ver-

letzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genann-

ten Frist die Aufsichtsbehörde den

Beschluss beanstandet oder jemand

die Verletzung der Verfahrens- oder

Formvorschriften gegenüber der

Gemeindeverwaltung unter Be-

zeichnung des Sachverhalts, der die

Verletzung begründen soll, schrift-

lich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach

Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so

kann auch nach Ablauf der in Satz 1

genannten Frist jedermann diese

Verletzung geltend machen.

Budenheim, den 11.12.2024

Gemeindeverwaltung Budenheim

Gez. Hinz

(Bürgermeister)

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

Ergebnisse der Gemeinderats-

sitzung vom 11.12.2024

1. Der Bürgermeister informiert:

a) über die im November 2024 statt-

gefundene überörtliche Kassenprü-

fung

b) über den Sachstand der Arbeiten

bei der Gestaltung des Bahnhofsum-

feldes

c) über einen Bauantrag bezüglich der

Umnutzung einer ehemaligen Werk-

statt in eine Theaterspielstätte

2. Der Gemeinderat beschließt hin-

sichtlich der Realsteuern (Grundsteu-

ern A und B, Gewerbesteuer) eine He-

besatzsatzung für das Jahr 2025.

3. Dem Satzungsentwurf zur 14. Än-

derung der Hauptsatzung der Ge-

meinde Budenheim vom 01. Septem-

ber 2004 stimmt der Gemeinderat zu.

4. Die Nachwahl zu den Ausschüssen,

gemäß der dem Gemeinderat vorge-

schlagenen BewerberInnen, wird

durchgeführt.

5. Der Prüfantrag der Fraktion Bünd-

nis 90/Die Grünen (23/2024) auf

Überprüfung der Rechtmäßigkeit der

Beschlussfassungen „Flächennut-

zungsplan und Bebauungsplan Dy-

ckerhoffgelände“ wird vom Gemein-

derat angenommen.

6. Die Anfrage der Fraktion Bündnis

90/Die Grünen bezüglich des Wahllo-

kals für die Bundestagswahl/Land-

ratswahl 2025 am 23.02.2025 wird

von der Verwaltung beantwortet.

7. Der Gewährung eines Gemeinde-

darlehens an die Gemeindewerke

wird zugestimmt.

Budenheim, den 12.12.2024

Gemeindeverwaltung Budenheim

Gez. Hinz

(Bürgermeister)

Bekanntmachung

Ergebnisse der Sitzung des Verwal-

tungsrates der Gemeindewerke Bu-

denheim AöR vom 12. Dezember

2024

1. Der Ersatzbeschaffung des

BHKW im Hallenbad wurde zuge-

stimmt.

2. Zustimmung erhielt auch die Än-

derung des Gesellschaftsvertrages

der EDG mbH.

3. Nach Einführung in den Wirt-

schaftsplan 2025 erfolgten die Be-

ratung des Wirtschaftsplanentwur-

fes 2025 und der Stellenübersicht.

4. Die Abwasserentgelte und der

Wasserpreis für das Jahr 2025 wur-

de beschlossen.

5. Beschlossen wurde auch der dy-

namische Stromtarif, das Investiti-

onsprogramm 2024 bis 2028 und

der Wirtschaftsplan 2025, der Ver-

waltungsratsvorsitzende, bzw. die

Vorstände der Gemeindewerke

wurden zum Vollzug ermächtigt.

6. Die Auftragserteilung für die

Wirtschaftsprüfung der Jahre 2023

bis 2026 wurde beschlossen.

Budenheim, 16. Dezember 2024

Gemeindewerke Budenheim

– AöR

Bekanntmachung

Satzung

der Gemeinde Budenheim über

die Festsetzung der Hebesätze

für die Realsteuern ab dem

Jahr 2025

(Hebesatzsatzung) vom 12.12.2024

Gemäß § 24 der Gemeindeordnung

für Rheinland-Pfalz (GemO) vom

31.01.1994 (GVBl. S. 153) i. V. m.

§ 25 des Grundsteuergesetzes

(GrStG) vom 07.08.1973 und § 16

des Gewerbesteuergesetzes

(GewStG) in der Fassung vom

15.10.2002 (BGBl. I S. 4167), in den

jeweils geltenden Fassungen, hat der

Gemeinderat in seiner Sitzung am

11.12.2024 folgende Satzung be-

schlossen:

§ 1

Erhebungsgrundsatz

Die Gemeinde Budenheim erhebt von

dem in ihrem Gebiet liegenden

Grundbesitz eine Grundsteuer nach

den Vorschriften des Grundsteuerge-

setzes und eine Gewerbesteuer nach

den Vorschriften des Gewerbesteuer-

gesetzes.

§ 2

Hebesätze für 2025

Die Gemeinde Budenheim setzt die

folgenden Hebesätze für das Jahr

2025 fest:

1. für die Grundsteuer

a. für die land- und forstwirtschaftli-

chen Betriebe (Grundsteuer A) auf

345 v. H.

b. für die Grundstücke (Grund-

steuer B) auf 500 v. H.

2. für die Gewerbesteuer auf 380 v. H.

der Steuermessbeträge.

§ 3

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.01.2025 in

Kraft. Die Satzung gilt bis zur öffent-

lichen Bekanntmachung der Haus-

haltssatzung für das Kalender-

jahr 2025.

Budenheim, 12.12.2024

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister
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Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten 
in dem Rheingau Echo!

Telefon 06722/9966-0

Fax 06722/9966-99

„Future Skills – Kompetenzen für morgen“ lautet das Jahres-
thema der Kreisvolkshochschule Mainz-Bingen, passend zum
Hashtag #zukunftsort_vhs, der symbolisch für die Volkshoch-
schulen als Orte steht, an denen Menschen zukunftsorientierte
Kompetenzen erwerben können. Das aktuelle Programm der kvhs
ist ab sofort online verfügbar und liegt in gedruckter Form ab dem
20. Dezember in Arztpraxen, Apotheken, Banken, Geschäften,Ver-
bands- und Gemeindeverwaltungen zur Abholung bereit.

Budenheim. (rer) – An der Lenne-
berg Realschule plus in Buden-
heim treffen sich wöchentlich fünf
Mädchen der fünften bis siebten
Klassen zu einem besonderen
Nachmittagsangebot. Die AG wird
von Katharina Stader, Schulsozial-
arbeiterin der Realschule plus
(Kinderschutzbund Mainz) und Jo-
hanna Scholl (Familienzentrum
Mühlrad, Allgemeine Sozialbera-
tung und Gemeinwesenarbeit, Ca-
ritasverband Mainz) geleitet.
Ziel des Angebots ist es, Mädchen
einen geschützten Raum zu bie-
ten, in dem sie sich kreativ entfal-
ten, neue Freundschaften knüpfen
und über pädagogische Themen
wie Selbstwahrnehmung, kennen
und benennen von eigenen Gren-
zen und über Gefühle sprechen
können. Im Advent hatten Melina,

Katelyn, Leonie und die anderen
Mädchen besonders viel Freude
beim Basteln und Verzieren von
kleinen Kekshäusern.

Das Projekt zeige, wie erfolgreich
und wichtig die enge Kooperation
der Lennebergschule mit dem Fa-
milienzentrum Mühlrad ist.

Raum für Austausch und Kreativität
Mädchen-AG an der Lenneberg Realschule plus

(Foto: Katharina Stader)

Bekanntmachung

Veränderte Dienst- und Öffnungs-

zeiten der Gemeindeverwaltung

und der Gemeindeeinrichtungen

in der Weihnachtszeit und zum

Jahreswechsel

Rathaus

Das Rathaus ist vom 23.12.2024 bis

einschl. 27.12.2024 geschlossen. Ab

dem 30.12.2024 ist die Gemeinde-

verwaltung wieder zu den gewohn-

ten Öffnungszeiten geöffnet.

Gemeindewerke

Die Gemeindewerke sind vom

23.12. 2024 bis 31.12.2024 geschlos-

sen. Ab dem 02.01.2025 sind die Ge-

meindewerke wieder zu den ge-

wohnten Öffnungszeiten geöffnet.

Waldschwimmbad

Das Waldschwimmbad ist wegen ei-

ner Revision und Wartungsarbeiten

vom 09.12.2024 bis einschl.

01.01.2025 geschlossen.

Sekretariat Lenneberg Grund-

und Realschule Plus

Das Sekretariat ist vom 23.12.2024

bis einschl. 08.01.2025 geschlossen.

Alte und neue Schulturnhalle

Die Schulturnhallen sind vom

21.12.2024 bis einschl. 05.01.2025

geschlossen.

Kindergarten „Kita Kunterbunt“,

Kinderkrippe „Wichtelhaus“

Der Kindergarten „Kita Kunterbunt“

und die Kindergrippe „Wichtelhaus“

sind vom 23.12.2024 bis einschl.

03.01.2025 geschlossen.

Kindergarten „Wunderwald“

Der Kindergarten „Wunderwald“ ist

vom 23.12.2024 bis einschl.

03.01.2025 geschlossen.

Waldsporthalle

Die Waldsporthalle ist vom

27.12.2024 bis einschl. 03.01.2025

geschlossen.

Seniorentreff 60+

Der Seniorentreff ist vom

23.12.2024 bis einschl. 03.01.2025

geschlossen.

Jugendtreff die „BlueBox

Die BlueBox ist vom 23.12.2024 bis

einschl. 10.01.2025 geschlossen.

Budenheim, 19.12.2024

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Bekanntmachung

Die Abwasserentgelte für das Jahr

2025 bleiben unverändert. Die

Schmutzwassergebühr beträgt

1,87 Euro/cbm, der wiederkehrende

Beitrag Niederschlagswasserbesei-

tigung beträgt 0,70 Euro/m² zulässi-

ge Abflussfläche.

Budenheim, 16. Dezember 2024

Gemeindewerke Budenheim AöR

(Grieser) (Weil)

Vorstand Vorstand
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Weihnachtsgrüsse

Carneval Club Budenheim
1925 e.V.

„Die Rheischnooke“

Adi Guckelsberger
Versicherungsfachmann (BWV)

Generalvertretung

Binger Straße 39 · 55257 Budenheim
Telefon 06139/291876 · Fax 06139/291877

Bürozeiten:
Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr

www.sparkassenversicherung.de

Pia Secker
Richard-Wagner-Straße 3 

Budenheim
Telefon 0 61 39 / 778 044 

.

• Lotto-Toto
• Tabakwaren • Schreibwaren 

• Hermes • Zeitschriften 
• Telefonkarten  

• Reinigungs-Annahme 
• Geschenkartikel • Fahrkarten 

Der Schreibwarenladen
A. Lang

Bergstraße 17
55257 Budenheim
Tel. 06139/5587
www.4-office.de

Sanitär-Becker
Inh. Torsten Becker

Binger Straße 7
Tel. 06139/482

55257 Budenheim / Rh.

• Sanitär 
• Heizung
• Klima Kundendienst, Reparaturen und Verkauf 

von  Wasch-, Spül-, Trocken- und Kühlgeräten 
aller Fabrikate, Elektro-Installationen 

aller Art.

Telefon 755 · Telefax 5884
Untere Bahnstraße 16

Vom 23.12.2022 bis einschließlich
2.1.2023 geschlossen.

Inh. Anastasia Tzabazi
Friseurmeisterin

Budenheim · Stefanstraße 5
Tel. 0 61 39 / 63 92

IHR  FRISEUR

Untere Stefanstraße 76
Budenheim

Tel. 06139/307195
mail@puschner-bau.de

e.PUSCHNER
Bauunternehmen GmbH
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IHR  FRISEUR

Untere Stefanstraße 76
Budenheim

Tel. 06139/307195
mail@puschner-bau.de

e.PUSCHNER
Bauunternehmen GmbH

Carneval-Club Budenheim
1925 e.V. 

Carl-Zuckmayer-Str. 2
55257 Budenheim

baerbel.federlein@online.de

Kundendienst, Reparaturen und Verkauf
von Wasch-, Spül-, Trocken- und 

Kühlgeräten aller Fabrikate.

Telefon 755 · w.piede@t-online.de
Untere Bahnstraße 16

Martina Bohr-Adams und Dagmar Schlaubitz
Erwin-Renth-Str. 1 · 55257 Budenheim

Telefon: 0 61 39 - 57 21
www.physiotherapie-budenheim.de

Das kreative Höfchen
Pia Secker

Richard-Wagner-Str. 3
55257 Budenheim
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                 Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden
und Bekannten ein schönes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

2025
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BUDENHEIMER 
WOCHENMARKT

jeden
Donnerstag

. Feinkost & Fischspezialitäten

. Käse aus dem Allgäu

. Finther Obstlädchen  

.Weingut Lich

. Metzgerei Hamm

. Budenheimer Volksbank  

. Budenheimer Heimat-Zeitung

Wird unterstützt von:

Frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 

wünschen die Marktbe�eiber
Metzgerei Hamm · Fischspezialitäten Anja Schmitt

Feinkost Francesco · Weingut Lich · Hähnchengrill Alex

WL Autoservice UG

wlautoserviceug@online.de

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr 
wünscht

Immobilien
Lichtenberg
Bekannt für gute Lagen

Frauenlobstraße 11  .  55118 Mainz  .  Tel.: 06131 - 61 30 93
Immobilien@Lichtenberg-Mainz.de  .  www.lichtenberg-mainz.de

Wir wünschen unseren Kunden und Freunden 
besinnliche Feiertage, Gesundheit 

und Erfolg für das neue Jahr

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Gemeindewerke Budenheim wünschen Ihnen 

und allen Angehörigen ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest 2019 sowie ein gesundes und 

erfolgreiches Jahr 2020.
Wir bedanken uns für Ihre vertrauensvolle Mitarbeit. 
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde-
werke Budenheim – AöR möchten sich bei Ihnen für Ihr 
Vertrauen, Ihre Unterstützung und Ihre Treue bedanken.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest sowie den Mut, zuversichtlich 

auf das neue Jahr zu blicken.
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Frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches neues Jahr 2019

wünscht Ihnen das Team der Heimat-Zeitung Budenheim.

Von Montag, 24. Dezember 2018 bis Dienstag, 1. Januar 2019 ist unser Verlag geschlossen.
Ab Mittwoch, 2. Januar 2019 sind wir wieder für Sie da.

Die erste Ausgabe im neuen Jahr erscheint am Donnerstag, 3. Januar.

Rheingau
EchoDie besten Seiten 

unserer Region
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H HEIMAT-ZEITUNG

BUDENHEIM

Luisen- & Hauptstraße · Tel. 329
Neuigkeiten erfahren Sie unter

www.berg-baeckerei.de

An Heilig Abend
Montag den 24.12.2018

hat unser Geschäft
von 6.00 - 12.00 Uhr

für Sie geöffnet.
Am 25. - 26.12. bleibt unsere

Bäckerei geschlossen.

Wir wünschen Ihnen schöne
und besinnliche Weihnachten.

Ihre Familie Berg und Belegschaft

Jahrgang 1939 
Die Männer des Jahrgangs 
1939 treffen sich am Freitag, 
28. Dezember um 14 Uhr an 
der „Martinsklause“, Gonsen-
heimer Straße. Anschließend 
eine kleine Wanderung zum 
Lenneberg. Schlusseinkehr 
cirka 17 Uhr beim Ritter.

Hermann Wiegand 
wurde verabschiedet 
Budenheim. – Nach mehr als 40 
Jahre bei der Gemeinde Buden-
heim wurde Hermann Wiegand in 
die Rente verabschiedet. 
Der gebürtige Mainzer wechselte 
1978 von einem ortsansässigen 
Unternehmen zum Bauhof der 
Gemeinde Budenheim. Wiegand 
ist für die Budenheimer Bevölke-
rung ein bekanntes Gesicht, der in 
seiner langjährigen Tätigkeit fast 
jede Ecke in Budenheim kennen 
lernte. Vorstand Lothar Butzbach 
und Personalratsvorsitzender Oli-
ver Strott wünschen Hermann 
Wiegand alles Gute auf seinem 
weiteren Lebensweg.

Öffnungszeiten 
Hallenbad und Sauna 
zwischen den Jahren 
Budenheim. – Das Hallenbad mit 
Sauna steht in diesem Jahr letzt-
malig am Samstag, 22. Dezem-
ber, den Besuchern zur Ver-
fügung. Im neuen Jahr öffnen das 
Hallenbad und die Sauna am 2. 
Januar 2019 zu den regulären Öff-
nungszeiten.

Auch in 2019 stabile 
Preise in Budenheim 
Budenheim. – In regionalen und 
überregionalen Medien wurde in 
jüngster Zeit über steigende 
Strompreise auf breiter Front be-
richtet. Hierzu teilen die Ge-
meindewerke Budenheim – AöR 
(GwB) mit, dass für die Kunden 
der GwB keine Preiserhöhun-
gen für das Jahr 2019 vorgese-
hen sind.  
Der Preis je Kilowattstunde wer-
de weiterhin 23,99 Cent für den 
Haushaltskunden betragen, so 
der kaufmännische Leiter Jörg 
Gräf. In diesem Bruttopreis sei-
en die gesetzlichen Abgaben 
eingerechnet. 
Auch in den Bereichen Wasser-
versorgung und Abwasser-
beseitigung seien, vorbehaltlich 
der Entscheidung des Verwal-
tungsrates, für 2019 keine Preis-
änderungen vorgesehen. Die 
GwB biete mit ihrem Preisgefü-
ge Leistungen zu adäquaten 
Preisen.  
Besonders auf dem freien und 
umkämpften Strommarkt mit ei-
ner Vielzahl von Mitbewerbern 
werde für die Budenheimer Kun-
den mit dem aktuellen Konditio-
nen ein Strompreis verlangt, der 
deutlich unter dem Bundes-
durchschnitt liegt.

45
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Wir machen Urlaub 
vom 19.12.2024 bis 3.1.2025

Wir wünschen allen frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr.

Zahnarztpraxis Dr. Dirk Wölfinger, MSc.
Erwin-Renth-Straße 1 - 55257 Budenheim
Tel. 06139/960431 - www.dr-woelfinger.de

Vom 23.12.2024
bis 09.01.2025 bleibt 
das Lokal
geschlossen.

Ab dem 10.01.2025
sind wir wieder für Sie da.

Seit  29 Jahren für Sie in Budenheim!

Termine nach
Vereinbarung!

Inh. Omic Mirsad
Hauptstraße 126
55120 Mainz-Mombach
Tel.: 06131/6192698
Mobil: 0176/52932306

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und
einen guten Sta� ins Jahr 2025
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*Weihnachtsgrüße *

Wir wünschen Ihnen
frohe Weihnachten und ein

glückliches Jahr 2022
Wir sind an Heiligabend, am

1. und 2. Weihnachtsfeiertag und an Silvester
zu den normalen Öffnungszeiten für Sie da.

An Neujahr ist ab 17.00 Uhr geöffnet.

Wir  wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein
friedvolles,  gesundes Neues Jahr.
Wir bedanken uns herzlichst bei allen, die uns in diesem Jahr
durch ihr Engagement in vielfältiger Weise unterstützt haben.

DJK Sportfreunde Budenheim
Abteilungen:
� Handball � Ski + Freizeit � Schwimmen + Triathlon � Volleyball

Wir wünschen unseren 
Kunden frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr.

Ihre Anita und Stefanie

Haarpalast Anita
Erwin-Renth-Str. 1 · 55257 Budenheim

Tel. 06139-6977

Zwischen den Jahren
haben wir geschlossen.

35
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frohe Weihnachten und alles Gute
für das Jahr 20242025
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Vom 25. Dezember 2019 bis einschl. 
1. Januar 2020 haben wir - erstmals 

wieder seit gut 40 Jahren - 
Betriebsferien.

Bitte denken Sie an Ihre 
Vorbestellungen für Weihnachten.

Unsere Brote werden alle mit 
Natursauerteig hergestellt und sind

bei entsprechender Lagerung 
problemlos 4 Tage haltbar. 

Unsere Verkäuferinnen 
beraten Sie gerne. 

Wir wünschen frohe Weihnachten und
einen guten Start ins Jahr 2020!

Ihre Familie Berg

Liebe Budenheimer Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Weihnachten steht vor der Tür – 
die stille heilige Nacht. Weihnach-
ten bringt Licht in die dunkle Zeit 
des Jahres. Es soll nicht nur äu-
ßerlich hell und warm werden, 
sondern auch in den Herzen der 
Menschen. In vielen Häusern 
herrscht jetzt fröhlicher Trubel; in 
anderen geht es eher besinnlich 
zu. 
Ich wünsche Ihnen genau das 
Weihnachtsfest, das Sie am liebs-
ten mögen. Dabei sollten wir die 
Tage nutzen, um zu uns selbst zu 
finden und einmal zur Ruhe zu 
kommen, nachzudenken über uns 
selbst und unser Leben, dabei 
den Blick aber dennoch nach vor-
ne richten. Zu dieser Zeit nahe am 
Jahreswechsel blicken wir zurück 
und schauen auch nach vorne.  
Man lässt in der Regel das alte 
Jahr vor dem geistigen Auge noch 
einmal Revue passieren. In unse-
rer Gemeinde konnten wir in die-
sem Jahr einige Projekte fertig 
stellen, andere haben wir begon-
nen bzw. werden dies tun. Beson-
ders freut es mich, dass wir das 
Neubaugebiet “Wäldchenloch“ 
auf den Weg gebracht haben. Es 
wurden Ruhebänke aufgestellt 
und wir arbeiten weiter an der In-
frastruktur in der Gemeinde.Eine 
Regel gilt jedoch weiter: Wir kön-
nen nur das ausgeben, was wir 
auch haben! Eine Konzentration 
auf die Kernaufgaben ist notwen-
dig. Dabei gilt es trotzdem, attrak-
tive, berechenbare und langfristig 

angelegte Rahmenbedingungen 
zu schaffen. 
Das Gesamte sehen, Eigeninte-
ressen dürfen keine Chancen ha-
ben, es muss um die Sache ge-
hen. Gemeinsam sind wir stark. 
Wenn wir zusammenstehen, offen 
für Ideen sind, vernünftig arbeiten, 
einander zuhören und helfen, 
dann können wir auch diejenigen 
von uns wieder in unsere Mitte ho-
len, die sich abgewandt haben 
oder am Rande stehen. Jeder von 
uns ist ein Teil unserer Gemeinde. 
Wir werden neue Erfahrungen 
sammeln, wir werden dazulernen 
und wir werden neue Kraft gewin-
nen und uns den künftigen Aufga-
ben stellen. Furcht verhindert Zu-
kunft. Wir haben keinen Anlass, 
uns zu fürchten. Wir dürfen auf un-
sere Stärken vertrauen. Am Ende 
des Jahres möchte ich allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern, die 
sich in vielfältiger Weise an der 
Entwicklung zum Wohle aller be-
teiligt haben, herzlich danken. Ihr 
Engagement in den Vereinen, Kir-
chen und Verbänden sowie in den 
verschiedensten Bereichen unse-
rer Gesellschaft trägt dazu bei, 
Budenheim lebens- und liebens-
wert zu erhalten und weiter zu ent-
wickeln. Allen ehrenamtlich Täti-
gen gilt dabei erneut mein beson-
derer Dank. Den Beschäftigten 
der Gemeinde, den Gemeinde-
werken und der Wohnbau danke 
ich für die gute und konstruktive 
Zusammenarbeit. Ich bedanke 

mich bei Ihnen allen für das mir 
entgegengebrachte Vertrauen 
und die gewährte Unterstützung. 
Persönlich, aber auch im Namen 
des Gemeinderates wünsche ich 
Ihnen allen ein frohes und geseg-
netes Weihnachtsfest sowie für 
das Jahr 2020 Gottes Segen, Ge-
sundheit, Glück, Erfolg,Gelassen-
heit, Ideenreichtum, Zuversicht 
und Tatkraft für das Erreichen der 
gesetzten Ziele. 
Glück ist gar nicht mal so selten, 
Glück wird überall beschert. Vie-
les kann als Glück uns gelten, was 
das Leben uns so lehrt. Glück ist 
niemals ortsgebunden, Glück 
kennt keine Jahreszeit. 
Glück hat immer der gefunden, 
der sich seines Lebens freut. 
(Clemens Brentano) 

Gerne lade ich Sie heute schon 
ein zu unserem Neujahrskonzert 
am 01.Januar um 16:00 Uhr in das 
Budenheimer Bürgerhaus. 

Ihr 
Stephan Hinz 

Bürgermeister 

Heidesheimer Str. 79 · 55257 Budenheim

Die DFG Budenheim
wünscht allen ein friedvolles und schönes 
Weihnachtsfest sowie einen guten Start 
ins neue Jahr 2025, Gesundheit und Freude.
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Glückwünsche

Unser Sonnenschein ist da!

Hannah
05.12.2024 · 3650 g · 52 cm

Es freuen sich die glücklichen Eltern
Andrea und Matthias Brauer

sowie die große Schwester Emma
und die stolzen Großeltern.



Heiligabend 7-13 Uhr geöffnet, 1. Weihnachtsfeiertag 8-13 Uhr geöffnet,
2. Weihnachtsfeiertag 8-20 Uhr und Silvester 8-16 Uhr geöffnet. 

Neujahr geschlossen

Weihnachtsbaumverkauf
am Forsthaus Lenneberg

Wildverkauf im Grünen Haus
am 4. Adventswochenende

21. und 22. Dezember 2024
samstags und sonntags, jeweils von 10 bis 17 Uhr

Verkauf von Nordmanntannen, Tannen, Blaufichten und Fichten

Tiefgekühlte Wildbraten vom Wildschwein, Reh und Hirsch
Wildbratwürste, Wildsalami, Wildprodukte im Glas und in der Dose

Kleiner Weihnachtsmarkt mit Holzprodukten, Honig, Kaffee 
und Kuchen, Waffeln, Glühwein, heißem Apfelsaft und

gegrillten Wildschweinbratwürsten
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Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

J. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Waldstraße 27 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

Wir übernehmen Ihren
Winterdienst

Wir kaufen
Wohnmobile und Wohnwagen

Telefon 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Reparatur + Neu
A-Z-Dachfenster + Velux + Braas 
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Tel.: 0171/3311150

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Langstreckenfahrten 
Veranstaltungen + Hochzeit 

Blitz-Kurier
7 Tage, 24-h-Service

Telefon:  0160/ 7075866

HEIMAT-ZEITUNG

aus Liebe zu Budenheim!




